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Bamberg 
sagt JA
zu Europa Knapp 56.000 Bambergerinnen und Bamberger 

sind am 26. Mai aufgerufen, an der Wahl zum 
Europäischen Parlament teilzunehmen und damit 
die Zukunft Europas mitzubestimmen. Viele 
haben per Briefwahl bereits von ihrem Stimm-
recht Gebrauch gemacht. Wie stark der Europa-
Gedanke in Bamberg ausgeprägt ist, zeigte sich 
auch am Europatag am 9. Mai. Krönender 
Abschluss eines bunten Aktionstages war am 
Abend die eindrucksvolle Illumination des Alten 
Rathauses in den Farben Europas. 
  Mehr zum Thema auf S. 2 und 3.

Am
ts

bl
at

t d
er

 S
ta

dt
 B

am
be

rg
 

N
r.

 1
0 

20
19

 | 
24

.0
5.

20
19

 

Am 26. 

Mai wählen

gehen! 

Fo
to

: S
ta

dt
ar

ch
iv 

Ba
mb

er
g /

 Jü
rg

en
 S

ch
ra

ud
ne

r 



RATHAUS JOURNAL 10 · 2019 | 24.05.2019

 

 

 
 

 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

  
 

 

EUROPAWAHL 

Parteiübergreifendes 
Plädoyer für Europa 
BAMBERGERERKLÄRUNGzurEuropawahl
am26.Mai
Wahl. ErstmalsinderGeschich-
tederParteienlandschaftin
BamberghabensechsParteien
einengemeinsamenWahlaufruf
zurEuropawahl2019verfasst:
die„BambergerErklärungzur
Europawahl2019“-Einstarkes
SignalderDemokratiefürFrie-
den,FreiheitundSicherheitin
Europa!Am5.April2019haben

CSUKreisverbandBamberg,
SPDBamberg,GALBamberg,
FreieWählerBambergStadt,
FreieWählerLandkreisBam-
berg,FDPBambergundDIE
LINKEBamberg-Forchheimdie
BAMBERGERERKLÄRUNGzur
Europawahl2019unterschrie-
ben: Ein Höhepunkt des Europatags am 9. Juni: ein Ensemble der Bamberger Symphoniker 

spielt die Europa-Hymne vom Balkon des Alten Rathauses. 
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BAMBERGER ERKLÄRUNG 
zur Europawahl 2019 
Im demokratischen Wettstreit für ein soziales und gerechtes Europa einzutreten, das ist unser gemeinsames Ziel 
bei allen Unterschieden zwischen den einzelnen Parteien. 

Jede Stimme zählt und kann genau den notwendigen Ausschlag dafür geben, dass sich im Europaparlament nicht 
zu viele Populisten wiederfnden. Wir verwehren uns gegen das Schüren nationalistischer Ressentiments, was 
immer in Hass und Zerstörung mündet. 

Unterschätzen wir auch nicht, was uns Europa schon jetzt bietet. Was aber auch verloren gehen kann, wenn nationale 
Vorurteile wieder auferstehen oder wenn wir beginnen, uns gegeneinander abzuschotten und uns dann wundern, 
dass wir selbst nicht nur andere ausschließen, sondern plötzlich selbst ausgeschlossen vor der Tür stehen. 

Wir haben seit über 70 Jahren Frieden in der Europäischen Union – nie gab es eine längere Zeit des friedvollen 
Zusammenlebens. Das ist nicht selbstverständlich! 

Wir setzen uns dafür ein, dass es so bleibt und sagen „JA“ zu Europa. 

Sorgen wir durch unsere Stimme dafür, dass in Zukunft die Demokratie und das Parlament gegen Nationalismus 
gestärkt werden. Helfen wir, die Krise der europäischen Demokratie durch mehr Demokratie, mehr Offenheit, 
mehr Teilhabe zu überwinden. 

Überlassen wir das Feld nicht denen, die mit Ressentiments und kleinlicher Berechnung der Europäischen Union 
schaden und sie letztendlich zur Aufösung bringen wollen. 

Das Europäische Parlament ist das einzige, direkt demokratisch gewählte Organ der EU. Es entscheidet über 
europäische Gesetze und über den Haushalt der EU, wählt den Präsidenten der Europäischen Kommission und 
kontrolliert die anderen EU-Institutionen. 

Verteidigen Sie unser freiheitliches Europa! 
Gehen Sie bitte zur Wahl! 
Auf unser Europa! 

Erst-Unterzeichner: 
Gisela Schlenker FürUnterstützer*innen: 
Jonas Merzbacher Facebook: 
Peter Gack https://www.facebook.com/ 
Helmut Kormann BambergEuropa2019/ 
Jobst Giehler BambergerErklärungzur
Paul Lehmann Europawahl2019 

55.700 Wahlberechtigte in Bamberg – Informationen zur Europawahl am 26. Mai 
Europa.Vom23.bis26.Mai2019wählendieBürgerinnenundBürgerder abzugeben.DieWahllokalesindamSonntagvon08.00Uhrbis18.00Uhr
EuropäischenUnionzumneuntenMaldasEuropäischeParlament geöffnet.
WahlterminfürDeutschlandistSonntag,26.Mai.InDeutschlandwerden BriefwahlunterlagenfürdieEuropawahlkönnennurnochbiseinschließlich
96AbgeordnetedesEuropäischenParlamentsübergeschlosseneBundes- Freitag,24.Mai,persönlichabgeholtwerden.DieWahlamtsgeschäftsstelle
oderLandeslistengewählt. imRathausMaxplatz,ZimmerNr.08(barrierefreiüberdenSeiteneingang
InderStadtBambergsind55.700Wahlberechtigteaufgerufen,ihreStimme Trauungssaal)hatzudiesemZweckbis18.00Uhrgeöffnet.DasOnline-Ver-

2 



3 RATHAUS JOURNAL 10 · 2019 | 24.05.2019

  
  

  

 

 

     

     

EUROPAWAHL 

Wahlaufruf zur Europawahl am 26. Mai 2019 
von Oberbürgermeister Andreas Starke 
und den Bürgermeistern der Partnerstädte 
Esztergom, Feldkirchen, Prag 1, Rodez und Villach 
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
dieWahlzumEuropäischenParlamentam26.Mai2019stehtuntereinemganzbesonderenVorzeichen:
VordemHintergrundeinerdrohendeneuropäischenSpaltungdiskutiertdieÖffentlichkeitindenletzten
WochenundMonatenwiedervermehrtüberdieEuropäischeUnion:überihrZieldereuropäischenEini-
gungunddiekünftigeZusammenarbeit.
DasAuseinanderdriftenderGesellschaften,dieErosionderpolitischenMitte,dieSchwierigkeitenzure-
gieren–alldaskannmanleiderinvieleneuropäischenLändernbeobachten.Nationalismusmachtsich
breitundstellteinegroßeGefahrfürdasProjektEuropadar.
Dochbeialler–teilsauchberechtigter–KritikanderEUsolltenwirunsübereinesimKlarensein:ZumeuropäischenEini-
gungsprozessgibteskeineAlternative.DasgemeinsameEuropaisteineErfolgsgeschichte.Friedlichundfreiwillighaben
sichVölkerundNationenaufZusammenarbeitundeinenZusammenschlussverständigt–dasistziemlicheinmaliginder
Geschichte.UnserewestlichenWertewieDemokratie,Rechtsstaatlichkeit,Freiheit,Frieden,OffenheitundToleranzsind
großartigeErrungenschaften.DieseWertewarenundsinddieentscheidendenEckpfeilerdesjahrzehntelangenFriedens,
denwirinEuropaerlebendürfen.DieseWertegiltesmitallerKraftzuverteidigen.
DaherunseredringendeBitte:ÜberlassenSieEuropanichtdenen,dieeszerstörenwollen.GehenSieam26.MaizurWahl
undstärkenSieunsergemeinsamesEuropa. 

Ihr  

AndreasStarke·Oberbürgermeister 

„Die Europawahl ist von enormer wirtschaftlicher Bedeutung! Ihre Stimme am 26. Mai 2019 ist somit ein 
wichtiger Beitrag für ein gemeinsames Europa und für die wirtschaftliche Zukunft der Mitgliedsstaaten. 
Meine Bitte an Sie: Machen Sie von Ihrer Stimme gebrauch und gehen Sie bitte zur Europawahl.“ 
Martin Trefner, Bürgermeister der Stadt Feldkirchen i. Kärnten 

„Das gemeinsame Europa ist ein Friedensprojekt von beispielloser Dimension. Lösungen 
für die großen Fragen Europas wird es nur gemeinsam und jenseits engstirniger Nationalis-
men geben. Gerade in Villach, wo wir im Dreiländereck Österreich-Italien-Slowenien leben, 
wissen wir, wie groß die Kraft grenzüberschreitender Ideen ist.“ 
Günther Albel, Bürgermeister der Stadt Villach 

„Starke Nationalstaaten, einheitliche Werteordnung, gegenseitige Achtung – 
Europa soll nicht nur unsere Vergangenheit, sondern auch unsere Zukunft sein!“ 
Romanek Etelka, Bürgermeisterin der Stadt Esztergom 

„Ein starkes und geeintes Europa ist der Schlüssel zu unserer gemeinsamen Zukunft. 
Es ist wichtig, an einer gemeinsamen Entscheidung über die Zukunft der Europäischen 
Union teilzunehmen. Gehen Sie am 26. Mai zu den Wahlurnen.“ 
Pavel Čižinský, Bürgermeister von Prag 1 

„Deutschland und Frankreich bauten Europa. Bamberg und seine Partnerstädte wie Rodez machen 
Europa heute lebendig. Durch die Abstimmung bei den Europawahlen geben die Bürger unserer 
Städte Europa alle Bedeutung und Legitimität. Also am 26. Mai bei den Europawahlen abstimmen!“ 
Christian Teyssedre, Bürgermeister der Stadt Rodez 

fahrenistnichtmehrfreigeschaltet,danichtsichergestelltwäre,dassdie AmWahlabendwerdenabca.18.30UhrdieeinlaufendenlokalenErgebnisse
BriefwahlunterlagenrechtzeitigaufdemPostwegbeidenWählerinnenund derSchnellmeldungenüberdieHomepagederStadtBambergbekannt
Wählernwären.VerloreneWahlscheinekönnennichtersetztwerden. gegeben.
Wahlbriefemüssenbis spätestens 18.00 Uhr am WahltagimBriefkastendes WeitereInformationenzurEuropawahlfndenSieaufderHomepageder
RathausesamMaxplatzeingeworfensein,damitdieabgegebenenStimmen StadtBambergunter
indieAuswertungeingehenkönnen. www.stadt.bamberg.de/wahlen 

www.stadt.bamberg.de/wahlen
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WIRTSCHAFT 

Neuer Standort der 
Grupo Antolin in Bamberg 
WichtigerZuliefererfürdieführenden
Premium-Automobilhersteller
Unternehmen. ImRahmeneiner
offziellenEröffnungsfeierbe-
glückwünschtenBürgermeister
Dr.ChristianLangeundWirt-
schaftsreferentDr.StefanGoller
dieGeschäftsführungund
BelegschaftderGrupoAntolin
BambergGmbHzumUmzugin
ihreneueBetriebsstätteinder
KronacherStraße. 

DasspanischeUnternehmen
GrupoAntolinistininsgesamt
25Ländernaktivundgiltals

einerderweltweitgrößten
HerstellerfürKomponenten
imFahrzeuginnenraum.Das
BambergerWerkmitaktuell
rund400Beschäftigtenistauf
dasBeleuchtungsgeschäft
spezialisiert.Hierwurdenseit
2019insgesamt11,5Mio.Euro
investiert.Dankmodernster
TechnikkönneninBambergnun
mehrals2.500verschiedene
Referenzteilefürdieführenden
Premium-Automobilhersteller
gefertigtwerden.

Festakt und 1. Fachkongress 
des Medical Valley Center Bamberg 

Am 31.5.2019 ab 12:00 Uhr 
in der Konzert- und Kongresshalle Bamberg, Mußstraße 1, 96047 Bamberg 

12:00 Festakt mit Hubert Aiwanger, Bayer. Staatsminister 
für Wirtschaft, Landesentwicklung und Energie 

ab 14:00 Patientenkongress „Chancen der Medizin der 
Zukunft für mich als Parkinson-Patient – Wie kann ich 
schon heute von der digitalen Medizin profitieren?“ 

ab 14:00 Fachkongress „Neue Wege für die Qualifizie 
rung von Mitarbeitern im Gesundheits- und Pflegewesen“ 

ab 14:00 Fachkongress „Hilft viel wirklich viel? Ansätze 
der anwendungsorientierten, technologiefokussierten For 
schung im Bereich Hygiene 

Die Teilnahme ist kostenfrei 

Anmeldung und weitere Infos unter: 
Wirtschaftsförderung Stadt Bamberg: 0951 / 87-1313 
Oder online unter www.medical-valley-emn.de/1.-fachkongress-medical-valley-center-bamberg 

Bild: Sozialstiftung Bamberg 

<< Im Bild Bürgermeister Dr. Christian Lange (5.v.l.) und Wirtschaftsreferent Dr. Stefan 
Goller (3.v.l.) mit dem Inhaber der Grupo Antolin, Ernesto Antolin (7.v.r.), der Direktorin 
des Geschäftsbereichs Beleuchtung, Marta Cuevas (4.v.r.), dem spanischen Botschafter 
Lucinio Muñoz Muñoz (2.v.l.) und weiteren Vertretern der Grupo Antolin sowie 
namhafter Automobilhersteller Deutschlands. Fo
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Wettbewerb „Start? Zuschuss!“ 
geht in die nächste Runde! 
Förderungenbis36.000Euromöglich
Lagarde1. SeitAnfangMaikönnensichwiederjunge,technologieorien- Gründerland.Bayern-Website.Dortfnden
tierteUnternehmenausdemBereichDigitalisierungbewerben,sofern GründerinnenundGründerauchdieFAQs
dieGründungnichtlängeralszwei undvorallemdas
Jahrezurückliegt.Nochbiszum5. Online-Bewerbungs-
Juli2019istdieTeilnahmemöglich. formular. 

Wiegehtesdannweiter?Eine DerWettbewerbgehtbereitsindie7.Run-
externeExpertenjurybewertet deundhatsichdamitmehralsbewährt.
dieeingereichtenBewerbungen „Start?Zuschuss!“isteineunkomplizierte
undzeichnetdieinnovativsten, StarthilfeinderAnfangsphasevonjungen
zukunftsfähigstenGeschäftsideen Unternehmen.
aus.DieGewinnerkönnendann
abOktober2019einJahrlang Neben„Start?Zuschuss!“bietetdieInitiative
mitbiszu36.000Eurogefördert GründerlandBayernvieleweitereAngebote
werden.FörderfähigsindAusga- undMöglichkeitenfürGründerinnenund
benfürMieteundPersonal,die Gründer.
MarkteinführungvonProdukten
sowiefürForschungundEntwick- WeitereInformationenrundumdasThema
lung.DetaillierteInformationenzu GründungfndenSieauchunter
„Start?Zuschuss!“gibtesaufder www.lagarde1.de 
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INFRASTRUKTUR 

Bezahlbare Mieten im „Wohnpark Gereuth“ 
StadtbauerrichtetnebenderBasKIDhalldreiMehrfamilienhäusermit39Wohnungen

Wohnungsbau. Auf der ehemaligen leKinderimHaushalt
Fläche der Firma Eberth-Bau sorgt die leben.
Stadtbau Bamberg neben der BasKIDhall 
für neuen, geförderten Wohnraum: Für Oberbürgermeister
das Projekt „Wohnpark Gereuth“ sind AndreasStarkespricht
drei Mehrfamilienhäuser mit vier und voneinemweiteren,
fünf Geschossen geplant. positivenProjektfür

denBambergerWoh-
RundumdieNeubauten nungsmarkt.„Überall
entstehteineGrünanlagemit inderStadtschaffen

Auf dem früheren Gelände der Firma Eberth-Bau wurde am 10. Mai der Spatenstich für das 
geförderte Wohnprojekt gefeiert. 

Bäumen,Hochbeeten,Anwoh-
nergärtenundSpielfächen.Die
MietenfürdieNeubautenwer-
denvoraussichtlichzwischen
5,50Euround7,50EuroKalt-
mieteproQuadratmeterliegen.
DieunterschiedlichenBeträge
rührenvondersogenann-

wirWohnraum–sei
esinderWunderburg
mitdemUlanenpark,
inGaustadtaufdem
Megalith-Geländeoder
mitteninderInnen-
stadtdasQuartieran
denStadtmauern,um Fo
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teneinkommensorientierten nureinigeGroßpro-
Förderungher:DerMietpreis jektezunennen.Der
richtetsichunteranderemnach WohnparkGereuthist
derHöhedesEinkommensder einweiteresBeispieldafür,wie stehendeStrukturenintegriert desViertelsumsetzen:Zurwei-
Bewohneroderdanach,wievie- neuerWohnraumbestensinbe- werdenkann“,soStarke. terenVerbesserungderSauber-

keitindenGrünanlagenwurden

Dreifachsporthalle der 
„blauen Schule“ wird saniert 

Sanierung.DasImmobilienmanagementderStadtBamberginfor-
mierteam15.MaiinteressierteBürgerinnenundBürgerüber
dieanstehendeGeneralsanierungderDreifachsporthalleder
Graf-Stauffenberg-Schulen.AnstellederjetzigenÜberdachung
istderNeubaueinesgroßzügigenverglastenFoyersgeplant.Das
neueFoyerermöglichterstmalsdieVerbindungdesUmklei-
debereichsmitderTribünenanlage–somussdieHallenfäche
nichtmehrdurchquertwerden.DiebisherigenUmkleidekabinen
werdendurcheinenfunktionalenNeubauangleicherStelle
ersetzt.ZudemwirddiehaustechnischeAnlageerneuertund
dieSporthalleerhälteineneueausfahrbareTribünenanlagefür
rund800Personen,neueschalltechnischverbesserteTrennvor-
hänge,umlaufendePrallwände,schallabsorbierendeWandver-
kleidungenundnichtzuletzteinenneuenSportbodensowieeine
komplettneueGeräteausstattung.LäuftallesnachPlan,kann
derSchul-undVereinssportineinerrundumsaniertenDrei-
fachsporthallevoraussichtlichzumSchuljahresbeginn2021/22
wiederaufgenommenwerden. 
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DerersteBauabschnittbeinhal- imdirektenUmfeldbereitsdrei
tetdreienergetischhocheffzi- Dogstations(Hundekottüten-
enteWohngebäudemitjeweils spender)aufgestellt.Zusätz-

„Überall in der Stadt schaffen wir 
Wohnraum.“ 

Oberbürgermeister Andreas Starke 

12bzw.15Wohneinheiten.
ZumStartderBaumaßnahme
feiertedieStadtbauGmbHden
SpatenstichalsStartschussfür
denBeginneinerumfassen-
denAufwertungdesgesamten
Viertels.„DieGereuthwirdin
dennächstenJahreneineneue
Entwicklungnehmen“,kündigte
derGeschäftsführerderStadt-
bau,VeitBergmann,an.

ImZugedeserstenBauab-
schnittswirddieStadtbauwei-
tereProjektefürdieBewohner

lichmontiertdieStadtinden
kommendenWochen150neue
Fahrradbügel.ImUmfeldder
Neubautenwirdschließlichdie
Grünanlageneuangelegt.Dies
beinhaltetauchdieAnpfan-
zungvonweiterenBäumen,
denBauvonHochbeetenund
dieAnlagevonAnwohnergärten
undSpielfächen.Weiterhin
sindneueEinhausungenfür
Müllcontainer,Fahrräderund
Kinderwagenfürsämtliche
Stadtbau-HäuserinderGereuth
vorgesehen. 
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Tex Döring Trio und Uwe Gaasch 

Fr, 28.06.2019, 19.00 Uhr 
Großer Saal, Altes E-Werk 

Eintritt 9,00 t: (VHS-Förderverein: 6,00 €) 

vhs~· ... 'iclkal'IOc:hKhu~ 

8'mberg S!MI 

vhs~ .. Volkshochschule 
Bamberg Stadt 

VHS BAMBERG STADT 

KONZERT AUSSTELLUNG 

VORTRÄGE (ohne Anmeldung) 

Die Ausgrabung des keltischen Tores auf dem Stafelberg 
Referent: Dr. Markus Schußmann, Archäologe 
Di, 28.05., 19.00 Uhr, Altes E-Werk, Großer Saal 

Staat und Kirche in der neuen Republik 
Referent: Alfred E. Hierold, Professor für Kirchenrecht 
Di, 04.06., 19.00 Uhr, Altes E-Werk, Großer Saal 

Majestäten, Königskinder, Verfassungsväter. 
Zur Nutzung der Neuen Residenz 
Referent: Sebastian Karnatz, Kunsthistoriker,  
Referent der Bayerischen Schlösserverwaltung 
Di, 25.06., 19.00 Uhr, Altes E-Werk, Großer Saal 

FÜHRUNGEN 
(Anmeldung erforderlich) 

Stollenanlagen am Stephansberg (8412/8413) 
Ein Rendezvous mit der Bamberger Unterwelt 
Fr, 07. & 28.06., 18.00 – 19.30 Uhr) 

Schleuse 100 (8461) 
Ingenieurskunst. 150 Jahre alt – heute hautnah erlebt 
Sa, 08.06., 10.30 – 11.45 Uhr 

Stadtphilosophischer Lehrpfad Bamberg (8464) 
800 Jahre Geistesgeschichte in der fränkischen Domstadt 
So, 02.06., 14.00 – 16.00 Uhr 

Bierkultur und Felsenkeller (8466) 
Tour in die Bamberger Unterwelt am Stephansberg 
In Zusammenarbeit mit AGIL Bamberg. 
Mi, 05.06., 18.0 – 20.00 Uhr 

Stadtarchiv Bamberg – Gedächtnis der Stadt (8107) 
Do, 27.06., 18.00 – 19.30 Uhr 

Internationales Künstlerhaus 
Villa Concordia Bamberg  
und Neuer Ebracher Hof (8121) 
Do, 27.06., 17.00 – 18.15 Uhr 

Das neue Welterbe-Besucher-
zentrum mit Blick hinter die  
Kulissen der Welterbeausstel- 
lung (8447) 

... und noch mehr unter 
www.vhs.bamberg.de 

Mo, 24.06., 12.00 – 13.00 Uhr 

Menschenrechte aus Schülersicht 
Bürgermeister Dr. Christian Lange eröfnet am Montag, 27. Mai, 
um 17 Uhr im Foyer des Alten E-Werks eine von der Amnesty 
international Gruppe 1540 Bamberg organisierte Ausstellung 
zum Thema „70 Jahre Allgemeine Erklärung der Menschen-
rechte“. Gezeigt werden einzelne Artikel der Erklärung, die von 
Schülerinnen und Schüler Bamberger Schulen, einer Initiative 
von „Freund statt fremd“ und von der Menschenrechtswo-
che an der Uni Bamberg ideenreich und kreativ umgesetzt 
wurden. Während der Ausstellungseröfnung werden beteiligte 
Schülerinnen und Schüler erklären, wie ihre Werke entstanden 
sind und wie sie sich mit dem Thema Menschenrechte ausein-
andergesetzt haben. 

Besichtigungen der Ausstellung sind von Dienstag, 28. Mai, bis 
Donnerstag, 18. Juli, zu den Öfnungszeiten der VHS möglich. 

KURSE 
(Anmeldung erforderlich) 

Whats WAS??? WhatsApp – 
so geht moderne Handy-Kommunikation heute! (2531) 
Sa, 01.06., 10.00 – 12.00 Uhr, Altes E-Werk 

Fortgeschrittene Techniken mit Microsoft Excel 2013 (2504) 
Di, 04.06., 18.30 – 20.30, 4 x, Altes E-Werk 

Elfenlicht – 
Ein Windlicht mit hauchzart eingeflzten Wiesenblumen  
Filzwerkstatt – ein altes Handwerk neu entdeckt! (6406) 
Do, 06.06., 17.30 – 21.30 Uhr, Altes E-Werk 

Kraftquelle Natur (4216) 
Do, 06.06., 18.00 – 20.00 Uhr, Parkplatz unterhalb des  
Diller-Kellers in Dörfeins, am Fuß des Kreuzbergs 

Jodeln – Ein Grundkurs (6680) 
Sa, 13.07., 9.00 – 12.30 
& 13.00 – 17.00 Uhr,  
Altes E-Werk 

Infos & Anmeldung 
VHS-Sekretariat 
Altes E-Werk · Tränkgasse 4 
Tel.: 0951 87-1108, Fax: 0951 87-1107 
www.vhs-bamberg.de 

Geschäftszeiten 
Montag 09.00 – 12.30, 

14.00 – 17.00 Uhr 
(in den Ferien bis 16.00 Uhr) 
Di, Mi, Fr 09.00 – 12.30 Uhr 
Donnerstag 09.00 – 12.30, 

14.00 – 16.00 Uhr 

RATHAUSJOURNAL10·2019|24.05.2019 
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KUNST & KULTUR 

Eine kunsthistorische Sensation 
GemäldefragmentausdemunmittelbarenUmfeldvonHansBaldungGrienentdeckt!

Historisches Museum. Der 42. Internati-
onale Museumstag war bei den Museen 
der Stadt Bamberg wieder ein großer 
Erfolg. Das vielfältige Programm für 
Groß und Klein hat den ganzen Tag über 
hunderte Besucher in alle drei Häuser 
gelockt. Gleich zu Beginn konnte im 
Historischen Museum eine Sensation 
enthüllt werden. Museumsdirektorin 
Dr. Regina Hanemann und Prof. Dr. Peter 
Schmidt vom Kunsthistorischen Seminar 
der Universität Hamburg eröffneten die 
Kabinettausstellung „Die Schöne und 
der Greis . Ein neu entdecktes Werk von 
Hans Baldung Grien?“ 

DasaufPergamentgemalte
Bildzeigteineschönejunge
Frau,nebenihr,fragmentarisch
erhalten,einengrauhaarigen
altenMann.Ursprünglichmuss
essichumdieDarstellungeines
ungleichenPaaresgehandelt
haben–einThema,dassich
indenJahrzehntenum1500
bemerkenswerterBeliebtheit
erfreute.DieKabinettausstel-
lungzeichnetdieSpurensuche
nach,dieindasunmittelbare
UmfeldvonHansBaldungGrien
führt,einemderoriginellsten
ZeitgenossenAlbrechtDürers.
DasBambergerGemäldegehört
nachneuestenForschungen
engindenZusammenhangmit
demKopfeinesGreises,einem

Ein Fragment aus dem neuentdeckten Gemälde aus der Dürer-Zeit. 

DieMuseenderStadtBamberg
besitzenzahlreicheGemälde
vonWeltrang,vomMittelalter
biszurModerne.EineNeuent-
deckungimDepoterweitertnun
diesenerlesenenSchatz.Die
Rückseiteeinesunscheinbaren
BarockgemäldesimMuseums-
depotentpupptesichjüngst
beieinereingehendenUnter-
suchungalskunsthistorische
Sensation:DieHolztafelistdas
FragmenteinesGemäldesaus
derDürer-Zeit.
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Feuerwehr, Brautradition und große Kunst 
Bei„Bambergontour“wurdenSchätzeimVerborgenenentdeckt

gesichertenBaldung–Gemälde,
dassich–ebenfallsalsFrag-
ment–inderGalleriaEstensein
Modenabefndet. 

NochsindnichtalleFragen
endgültigbeantwortet.Die
Kabinettausstellunglässtden
Besucheraberanderkunsthis-
torischenDetektivarbeitteilha-

ben,dieCarolineWindM.A.
undProf.Dr.PeterSchmidtan
denUniversitätenHeidelberg
bzw.Hamburgbetriebenhaben.
UnddieStadtBambergbesitzt
nebenderberühmten„Sintfut“
vonHansBaldungGrien,die
inderGemäldegalerieinder

Museumstag. DerInternationale
Museumstagam19.Maibot
auchdenRahmenfür„Bamberg
ontour“,diebeliebteSonntags-
radtourmitderStadtspitze.
Rund40Teilnehmendeließen
sichauchvoneinemheftigen
kurzenRegenschauergleich
zumStartnichtabschrecken,
schließlichstandderBesuch
mehrererMuseenaufdem

Programm,dielängstnicht
jederBambergerkennt.Soetwa
dasFeuerwehrmuseum�im
ehemaligenfürstbischöfichen
JagdzeughausanderSiechen-
straßemitteilsdeutschlandweit
einzigartigenExponatenzurGe-
schichtedesFeuerwehrwesens.
WeitereStationenwarendas
FränkischeBrauereimuseum
�aufdemMichelsbergunddie

Museen�aufdemDomberg,
dieinkurzenFührungenerkun-
detwerdenkonnten. 

EingroßerDankgehtanalle,
diezumGelingenderMuseums-
Tourbeigetragenhaben:Michael
Zopf,Franz-LudwigRedlerund
DieterBackertvomFeuerwehr-
Museum,NinaSchipkowski
vomBrauereimuseumsowie

NeuenResidenzzubewundern
ist,vielleichteinzweitesWerk
diesesgroßenMeistersander
SchwellevomMittelalterzur
Neuzeit.ZusehenimHistori-
schenMuseumBambergbis
30.Juni2019,Di–Sou.feier-
tags10–17Uhr. 

ChristianeWendenburg,Johan-
naBlume,SebastianKarnatz
undHolgerKempkensvonden
MuseenamDom.Jetztdauert
esetwas,bisesmit„Bamberg
ontour“weitergeht.Am15.Sep-
temberwirddasMammutprojekt
Bahnausbauskizziertundam
29.Septemberwirdaufgezeigt,
dassesmitderKita-Offensive
vorangeht. 
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KUNST & KULTUR 

„Domberg goes YouTube“ 
StudierendederKunstgeschichteerstellenVideoclipsfürMuseenamDom 

Museen. Mit „Domberg goes YouTube“ 
war ein Seminar der Otto-Friedrich-
Universität im Wintersemester 2018/19 
für Studierende der Kunstgeschichte 
betitelt. Die Aufgabenstellung: In 120 
Sekunden langen Videoclips Werke aus 
den Museen um den Dom präsentieren. 
Die Ergebnisse können jetzt auf YouTube 
begutachtet werden. 

MitdenzehnVideoclipsmöchten
dieSeminar-Teilnehmer,die
BayerischeSchlösserverwaltung
undderFreundeskreisderMu-
seenumdenBambergerDom
e.V.neueZielgruppenerreichen.
„Diekurzweiligenundkreativen
ClipskönnenKinderundJu-
gendliche–undüberdieseauch
dieElternundGroßeltern–für
KunstundKulturbegeistern“,so
dieHoffnungvonBürgermeister
Dr.ChristianLange. 

„DieHerausforderungfürdie
Studierendenbestanddarin,
eineninformativenAppetizerzu
erstellen“,erläuterteKunsthis-
torikerinundSeminarleiterin

A
nz

ei
ge

Dr.EveliinaJuntunen.Gemein-
sammitDombergkoordinatorin
ChristianeWendenburgerstellte
sieeineListemitbedeutenden
Objekten,dieimDiözesanmu-
seum,imHistorischenMuseum
oderinderStaatsgalerieausge-
stelltwerden.

Für„DieSintfut“desDürer-
SchülersausdemJahr1516
entschiedsichdieStudentin
HannaBuhl.Umherauszufn-
den,welcherTeildesGemäldes
fürBetrachterinteressantist,
ließsieFragebögenausfüllen.
Darausentwickeltesieein
sogenanntesStoryboard,indem
siesichwegenderKürzedes
VideosaufdenbiblischenAspekt
desGemäldesbeschränkte:
„Derdramatischebiblische
HintergrundderSintfut,des
Weltuntergangs,hatmichdazu
inspiriert,diedamitverbunde-
nenGefühleundÄngstedurch
intensiveOrchestermusikzuun-
termalen.“AufmancheFiguren
indemdetailreichenBildgeht
sieimVideoein,anderespricht

sienichtan,denn:„Zuschauer
könnenweitereElementebeim
Museumsbesuchselbstentde-
cken.“

EinepraktischeErfahrung
währenddesStudiumszu
machen,hatdenStudieren-
dengefallen.HannaBuhlhat
gerneZeitinvestiert–rund60
ArbeitsstundenfürdieErstel-
lungdes120-Sekunden-Clips,

Hanna Buhl stellt „Die Sintflut“ in einem Videoclip vor. 
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schätztsie.EveliinaJuntunen
begleitetedieStudierendenbei
derProduktion.FazitderSemi-
narleiterin:„DieVideoclipssind
größtenteilsmitHandys,also
mitrelativeinfachenMitteln
entstanden.UnddasErgebnis
kannsichsehenlassen!“Auf 
www.youtube.comsinddiezehn
VideoclipsunterdemStichwort
„DomberggoesYoutube“zu
begutachten. 

HAPPY WELCOME! WILLKOMMEN! 
DieneuenStipendiaten2019/20ausGroßbritannienundDeutschlandsindda! 

Künstlerhaus. SeitApril2019
beherbergtdasInternationale
KünstlerhausVillaConcordia
GästeausGroßbritannienund
Deutschland!

Die13BildendenKünstler,
KomponistenundAutoren
bleibenfünfoderelfMona-
teinBamberg.AlsBildende
KünstlerwurdenKateMa-
ckeson,JohannesTassilo
Walter,JamesStephen
WrightundAlexanderDeu-
blmitdemVillaConcordia-
Stipendiumausgezeichnet.
InderSparteMusiksind
zuGast:LisaStreich,Antje
Vowinckel,HelmutLachen-
mann,StevenDaverson
undChristianMason.Den
BereichLiteraturreprä-
sentierenindiesemJahr:
NancyCampbell,Paula
Fürstenberg,EnisMaciund
LukasRietzschel.

DasGastlandunddie

KünstlerfüreinAufenthalts-
stipendiumimInternationalen
KünstlerhausVillaConcordia
wählteinvomFreistaatBayern
zusammengestelltesKurato-
riumaus,dessenBesetzung
wechselt.

Direktorin Nora Gomringer (r.) beim Begrüßungsabend mit den Künstlern und der Künstlerin 
(v.l.n.r.) Johannes Tassilo Walter (D), Kate Mackeson (GB), James Stephen Wright (GB) und 
Alexander Deubl (D). 

DieKünstlerundihrWerkkann
manbeidenVeranstaltungenin
derVillaConcordiakennenler-
nen.Informationenzuaktuellen
TerminenundBiografender
Stipendiatenunterwww.villa-
concordia.de. 
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Im beeindruckenden Smetana-Saal feierten die Bamberger Symhoniker unter 

KUNST & KULTUR 

Bamberger Symphoniker 
begeistern in Prag 
DasOrchestereröffnetezumerstenMal
dasKlassikfestival„PragerFrühling“ 
Kulturbotschafter. InBamberg
weißman,wasdieSymphoniker
können.AlsBayerischeStaats-
philharmoniesindsiezudem
KulturbotschafterBayernsund
ganzDeutschlands,ihrKön-
nentragendieMusikerjedoch
weitüberLandes-undBun-
desgrenzenhinaus:Alseines
derreisefreudigstenOrchester
Deutschlandsbegeisternsie
Musikfreundeüberallaufder
Welt.DasOrchestergabbereits
TausendeKonzerteinmehrals

KonzertreisewirddenMusikern
wiedemPublikumdabeiwohlin
besondererErinnerungbleiben:
Am12.Und13.Mailspieltendie
BambergerSymphonikerzum
erstenMaldieEröffnungskon-
zertedes„PragerFrühlings“,
diewichtigsteVeranstaltungfür
klassischeMusikinderTsche-
chischenRepublik.

Wokönntedervielzitierteböh-
mischeKlangdesOrchesters
besserzumStrahlengebracht Fo
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500Städteninüber60Ländern werdenalsdort?InjenemLand,
dieserWelt.Einebestimmte indemdieWurzelnderSympho-

Auch OB Andreas Starke war nach Prag gereist, wo er mit Intendant Marcus Rudolf Axt 
(l.) im Rathaus von Bürgermeister Pavel Čižinský (r.) empfangen wurde. 

Chefdirigent Jakub Hrů  ša einen grandiosen Auftritt. 

nikerliegen,mitdemderzeitigen
tschechischenChefdirigenten
JakubHrůšaanderSpitze.In
gespannterErwartunglauschte
dasPublikuminPragdenersten
Tönenvon„MeinVaterland“aus
derFedervonBedřichSmetana.
Ambekanntestenistwohl„Die
Moldau“,dochJakubHrůša
spieltemitdenSymphonikern
ganzselbstverständlichalle
sechsTeileaus„MaVlast“.Wer
einederblitzartigausverkauften
Kartenergatternkonnte,erlebte
einengrandiosenKonzertabend

mitGänsehautmomenten.Darin
warensichauchdieKritiker
einig.DieSüddeutscheZeitung
etwaschreibt,der„Triumphder
Bambergeristumfassend“.All
jenen,diekeineKartenergattern
konnten,seidieFacebookseite
derSymphonikerempfohlen:
VondortführteinLinkaufdie
Internetseiteeinestschechi-
schenFernsehsenders,wodas
Konzertnochbiszum12.Juni
2019nachträglichangesehen
werdenkann. 
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Marcus Rudolf Axt, Intendant der Bamberger Symphoniker

Die Bamberger Symphoniker haben die 74. Ausgabe des Musikfestivals Prager Frühling eröffnet. 
Was hat diesen Abend zum außergewöhnlichen Ereignis gemacht?

Der Prager Frühling, 1946 gegründet und damit genauso alt wie unser Orchester, beginnt seit den  
1960er Jahren immer am 12. Mai, dem Todestag Smetanas, mit der festlichen Aufführung seines sym- 
phonischen Zyklus „Mein Vaterland“. Zu Konzertbeginn erklingt die Nationalhymne und alle erheben 
sich von ihren Plätzen. Tickets sind gefragt – unser Konzert war bereits nach siebeneinhalb Minuten 
ausverkauft, so schnell wie kein anderes in der Festivalgeschichte. Das liegt sicher an der außergewöhnlichen Verbindung eines 
Orchesters mit böhmischen Wurzeln und seines tschechischen Chefdirigenten. 

Ein deutsches Orchester eröffnet das bedeutendste tschechische Musikfestival – ist das nicht ungewöhnlich?

Für die Bamberger Symphoniker ist ein Konzert in Prag immer auch eine Art Heimkommen – die Stadt ist Bamberg so verwandt, und 
auch wenn niemand im Orchester mehr aus der alten Zeit stammt, so fühlt man doch die Verbindung zur böhmischen Musiktradition 
dort sehr. Unser Konzert jetzt war erst das dritte Mal, dass ein deutsches Orchester den Prager Frühling eröffnen durfte; das letzte 
Orchester aus dem Ausland waren übrigens die Wiener Philharmoniker, und 2020 werden die Berliner Philharmoniker das Festival 
eröffnen. Da sind wir also in guter Gesellschaft! 

Für Chefdirigent Jakub Hrůša war es der erste Auftritt mit seinem Bamberger Orchester in seinem Heimatland Tschechien – das ist schon 
etwas Besonderes, oder? 
Ja, auch für Jakub Hrůša war das Konzert eine besondere Herausforderung, mit seinem neuen Orchester Smetanas Meisterwerk 
gewissermaßen in der Höhle des Löwen zu spielen. Er hat daraus einen Triumph gemacht – die Kritiker waren begeistert, das 
Publikum feierte ihn mit standing ovations, und unser Orchester spielte mit der allergrößten Leidenschaft und Hingabe – nicht nur für 
das Publikum, sondern auch für ihren Chefdirigenten!

„3 FRAGEN AN …“ 
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Erneut Teilnehmerrekord beim STADTRADELN 
1.203Radlerstartenin134TeamsinStadtundLandkreisBamberg 

Mobilität. ErneutstartetSTADT-
RADELNinStadtundLandkreis
BambergmiteinemTeilnehmer-
Rekord:AktuellsindinderStadt
Bamberg77Radlergruppen
gemeldet.Wiedereinedeutliche
Steigerunggegenüber61Teams
imletztenJahr.Insgesamtsind
bisher750aktiveRadlerinnen
undRadlerindiesenTeams
registriert.DasgrößteTeam

stellt–wieschonindenletzten
Jahren–dasTeamGreenmit66
TeilnehmerinnenundTeilneh-
mern,gefolgtvonderSozial-
stiftungmit51Radlerinnenund
Radlern.DasTeamderStadt
Bamberg,mitTeamkapitän
OberbürgermeisterAndreas
StarkeanderSpitze,rangiert
derzeitmit39Mitgliedernauf
Rangdrei.AuchderLandkreis
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Startschuss für STADTRADELN 2019 zwischen zwei Regenschauern: Oberbürgermeister And-
reas Starke, Bürgermeister Dr. Christian Lange, Landrat Johann Kalb, die Stadtradel-Stars 
Bürgermeister Wolfgang Metzner und Dr. Regina Hanemann mit Organisatoren und 
Teamchefs der diesjährigen Aktionswochen. 

Den Botanischen Garten 
neu entdeckt 

Bürgerpark Hain. Viel Neues zu entdecken gibt es im Botanischen Garten im Hain: 
Bei einer Exkursion erläuterten Gartenamtseiter Robert Neuberth, Mitarbeiterin 
Annette Weber und Bürgerparkvereinsvorsitzender Dr. Alfred Schelter rund 40 
Interessierten die Neu- und Umgestaltungen rund um das Metznerhäuschen, die 
in diesem Jahr abgeschlossen werden. Besonders das neue Bepflanzungskonzept 
mit seiner Verbindung aus didaktischem und gestalterischem Ansatz verspricht ein 
spannendes Wiederentdecken des „altehrwürdigen“ Botanischen Gartens. 
Vorgestellt wurde auch das umfassende neue Informationskonzept. Ein Besuch 
lohnt sich in diesem Jahr also ganz besonders! Weitere Infos: www.buergerpark-
verein.de 
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Bambergstarteterfolgreich
dieAktionmitmomentan453
Radlernin57Teams. 

Erfreulich,dasssichheuerauch
vermehrtdieSchulenbetei-
ligen.NachdreiSchulenim
vergangenenJahrhabensich
diesmalachtSchulenmitinsge-
samt14Schulklassenangemel-
det.ImRahmeneinesSonder-
wettbewerbesgibteshierauch
fünfattraktiveGeldpreiseals
ZuschussfürdienächsteKlas-
senfahrtzugewinnen.

„DieZahlderStadträtinnenund
Stadträteistnochsteigerungs-
fähig.Bisherhabensichsechs
MitgliederdesStadtrateseinge-
tragenundwerden–hoffentlich
nichtnur–indennächsten

dreiWochenmöglichstviele
Fahrradkilometerzusammeln“,
bilanziertOberbürgermeister
AndreasStarke.„Ichwerde
natürlichauchmeinTeamder
StadtBambergindieserHin-
sichtmotivieren.“Vorbildsind
diebeidenSTADTRADEL-Stars
DritterBürgermeisterWolfgang
MetznerunddieMuseumsdi-
rektorinderStadtBamberg,Dr.
ReginaHanemann.

Wichtig:Anmeldungensind
nochwährenddesgesamten
Aktionszeitraumsvom20.Mai
bis9.Junimöglich!Anmeldung
undInfoszumRahmenpro-
grammdesSTADTRADELNS
2019fndensichaufder
Webseitewww.stadtradeln.de/ 
bamberg. 

„Fair Traders“ 
Agenda21Kinoam5.Junium18.45Uhr
imLichtspiel
Kino.DieAgenda21-KinoGruppevonTransition-BamberginKo-
operationmitdemstädtischenUmweltamtladenamMittwoch,
5.Juni,um18.45UhrzumKinoabendimLichtspielundanschlie-
ßenderDiskussionbeileckerenveganenundvegetarischen
Häppchenein.
ZumdiesjährigenSTADTRADELNzeigtdasAgenda-Kinovon
TransitionBambergeinenAbendlangKurzflmezumThema
Radfahren.„VomLebenaufdemFahrrad“lautetdasMotto.
10Kurzflmein80Minuten,ausEuropaundNordamerika.Im
AnschlussgibteseinFilmgesprächmitGästen,diemitdem
Fahrradleben,reisenundsichfürnachhaltigenFahrradverkehr
einsetzen.
Eintrittfrei–Spendenwillkommen! 

Der Bürger fragt: 
Rasenmähen, Musikhören und andere Dinge, die eine 
Lärmbelästigung darstellen könnten sind ein Thema des 
Immissionsschutzes. Wann darf man laut sein und ab wann 
ist etwas überhaupt laut? 

Das Umweltamt antwortet: 
BeimLärmschutzistbeiMehrfamilienhäuserndieHausordnung
undimAllgemeinendieLärmschutzverordnungderStadtBamberg
zubeachten.Darinistfestgelegt,dassinderZeitvon20.00Uhrbis
7.00Uhrund12.30Uhrbis14.30UhrkeinelärmendenTätigkeiten
ausgeübtwerdendürfen.SonderregelungengibtesbeimSpielen
vonMusikinstrumenten,beiHaustierenundunaufschiebbaren
Arbeiten.BeiVerstoßgegendieVerordnungkanneinBußgeldver-
hängtwerden,daseineHöhevonbiszu2.500Euroerreichenkann. 

Siehedazuauch:LärmschutzverordnungderStadtBamberg 
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30 Jahre Amt für Umwelt, Brand- und 
Katastrophenschutz 
Folge3:DasSachgebietTechnischerUmweltschutz
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Das seit vielen Jahren eingesetzte Fahrzeug zur Luftschadstoffmessung (l.) wird in Kürze durch einen neuen Messanhänger ersetzt. 

Jubiläum. Die Fachbereiche des Sachge-
biets Technischer Umweltschutz über-
wachen den Eintrag verschiedener 
Schadstoffe in die Umwelt und sorgen 
für die Einhaltung entsprechender Richt-
linien innerhalb der Stadt Bamberg. Das 
Aufgabenfeld umfasst dabei ein weites 
Themenspektrum. 

Luftreinhaltung & Lärmschutz 
DerSchutzvorschädlichen
Umwelteinwirkungenisteine
wichtigeAufgabedesUm-
weltamts.DieMitarbeiterdes
FachbereichsImmissionsschutz
überwachendaherdieSchad-
stoffeinträgeimStadtgebietund
führenregelmäßigeMessungen
durch.ImRahmendesLärm-
schutzeskümmertsichder
Fachbereichaußerdemumdie
Einhaltungschalltechnischer
Orientierungswerte,z.B.bei
derAufstellungvonBebau-
ungsplänenoderbeigroßen
Infrastrukturprojekten,wiedem
AusbauderICE-Streckeund
arbeitetMaßnahmenzurLärm-
minderungaus.Eineweitere
KernaufgabeistdieÜberwa-
chunggenehmigungspfichtiger
Anlagen,etwavonAbfallbesei-
tigungsanlagen.Dabeiführtdas
Umweltamtunteranderemre-
gelmäßigeÜberprüfungender
Schadstoffemissionendurch.

Mobilfunk 
Mobilfunksendeanlagen
bedürfenzwarkeinerimmissi-

onsschutzrechtlichenGeneh-
migung,beimstetigenMobil-
funkausbaumüssenjedochdie
technischenRahmenbedingun-
genundauchdieInteressender
Bürgerberücksichtigtwerden.
VomFachbereichMobilfunk
werdendaherdierechtlichen
Möglichkeiten,wiez.B.derMo-
bilfunkPaktII,wahrgenommen,
umdieBedenkenundWünsche
derBürgerzuvertretenundbei
Interessenkonfiktenzwischen
denBetreibernunddenAnwoh-
nernLösungenherbeizuführen. 

Wasser- & Bodenschutz 
SauberesGrundwasserund
intakteGewässerstelleneine
elementareLebensgrundlage
dar.DiezentraleAufgabeder
fachkundigenStelleWasser-
wirtschaftistes,miteiner
zukunftsorientiertenUmwelt-
schutzverwaltungdieGewässer
derStadtBambergvorver-
meidbarenVerunreinigungenzu
schützen.Hierzuzählensowohl
Oberfächengewässerwie
FlüsseoderBächealsauchdie
fürdasTrinkwasserbesonders
schützenswertenGrundgewäs-
ser.

Sämtlichewasserwirtschaft-
licheBelangewerdenfachlich
begleitetundbeurteilt.Soist
beispielsweisebeiBauvorhaben
inGewässernäheoderinÜber-
schwemmungs-undWasser-

schutzgebieteneinetechnische
Beurteilungerforderlich.Auch
beiBrunnenbohrungenoder
derInstallationvonErdwärme-
sondenistdasSachgebiettech-
nischerUmweltschutzbeteiligt,
führtentsprechendeGenehmi-
gungsverfahrendurchundtrifft
VorkehrungenzumSchutzdes
Grundwassers.Einezentrale
Aufgabeistzudemdiefachliche
BewertungvonAnlagenzum
Umgangmitwassergefährden-
denStoffen.

Aufehemalsindustrielloder
militärischgenutztenFlächen
bestehtzudemdieGefahrvon
Altlasten,diesichmitderZeit
imBodenabgelagerthaben.
DasUmweltamtführtein
entsprechendesAltlastenka-
taster,indemsolcheFlächen
vermerktsind,erteiltAuskünfte
undberätBetriebebeider

Beseitigung.ImRahmender
Umgestaltungderehemaligen
US-MilitärfächenMUNAund
Schießplatzwirdbeispielsweise
eineumfassendeAltlasten-
beseitigungnötigsein,umdie
Voraussetzungfüreingefahrlo-
sesBetretenzuschaffen. 

Abfallwirtschaft 
DasVermeidenvonAbfällen
unddasgetrennteErfassenvon
Wertstoffensindvorrangige
AufgabenderAbfallwirtschaft,
diemitder1991eingeführten
BambergerAbfallwirtschafts-
satzungaufeinegesetzliche
Grundlagegestelltwurden.Mit
derbereits1988inGaustadt
eingeführtenBiotonnegehörte
BambergzudenerstenStädten
deutschlandweit,dieschonda-
malsdieNotwendigkeitsahen,
innovative,ressourcenschonen-
deWegezubeschreiten. 

Umwelt-Termine 
Gelber Sack 
27.05. Bezirk 4–6 
28.05. Bezirk 10–12 
03.06. Bezirk 1–3 
04.06. Bezirk 7–9 

Altpapier 
28.05. Bezirk4 
29.05. Bezirk5 
31.05. Bezirk6 
04.06. Bezirk7 
05.06. Bezirk8 
06.06. Bezirk9 

Kostenlose Energieberatung 
durchdieKlima-undEnergieagenturinZusammenarbeitmitdem
VereinEnergieberaterFrankene.V. 
Jeden Mittwoch, 12.00 Uhr – 18.00 Uhr 
Anmeldung: Tel. 0951 87-1724 oder 0951 85-554 
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NACHHALTIGKEIT 

Welterbetag verwandelt Brücke in Laufsteg 
„ModemachtMut“stelltam8.JuniseineaktuelleKollektionanungewöhnlichemOrtvor

Welterbe. Bambergfeiertam
Samstag,8.Juni2019den
deutschlandweitenUNESCO-
Welterbetag.IndessenMit-
telpunktstehentraditionell
BegegnungundkulturellerDia-
log.AufdemProgrammstehen
diesesJahrdieVorstellungder

Publikation„Angesichter“zum
gleichnamigenKunstwerkvon
KlausDauvenanderUnteren
BrückesowieeineModenschau,
fürdie„ModemachtMut“die
UntereMühlbrückeineinen
Laufstegverwandelnwird. 

NachderoffziellenEröffnung
derVeranstaltungdurchOber-
bürgermeisterAndreasStarke
imWelterbe-Besucherzentrum
um18UhrstelltderKünstler
KlausDauvendasBuchmit
demTitel„Angesichter“vor.Es
beschreibtdenEntstehungs-
prozessseinesgleichnamigen
Kunstwerks,dasdurcheineTeil-
reinigungderBrückevoreinem
Jahrentstandenist. 

ImAnschlusspräsentiert„Mode
machtMut“seineaktuelleKol-
lektionaufderUnterenMühl-
brücke:E.T.A.Hoffmanngestickt
aufgrauemArbeitskittel,Kaiser
HeinrichundKaiserinKuni-
gundegemaltaufschwarzer
Kochjacke,LageplanausLeder
appliziertaufblauerArbeitsja-
cke,derBambergerReitermit
demPferdvonLuckyLukeam
Zügel,GrüßeausBambergauf
grünerChirurgen-Hose:Die
neueKollektiondessozialen
BetriebesderLauferMühle
verbindetWelterbeundArbeits-
kleidungundverdeutlicht,dass

Welterbe. VergangenenSommer
feiertendiedreiLions-Clubs
Bamberg,Bamberg-Residenz
undBamberg-Michelsberg
zusammenmitdemZentrum
WelterbeBambergeinWelt-
erbe-FestaufdemMaxplatz.
Dabeierwirtschaftetensie
5.000Euro,diealsSpendein
dieEinrichtungdesWelterbe-
Besucherzentrumsfossen. 

SchonvomEingangderAus-
stellungsiehtmannebendem

Fenstermitdemspektakulären
BlickaufdasAlteRathausdie
terrassierteSitzlandschaft
aufragen.Daraufthronen
HeinrichundKunigunde.Die
AssoziationzurBergstadtliegt
nahe.DasBesondereandem
Möbel,dasdankderLions
realisiertwerdenkonnte,sind
dieeingebautenKulissenboxen.
IndiesenwerdenBamberger
Kulturschätzepräsentiertwie
derBambergerReiter,der
Sternenmantel,dasprächtige

FürstenportaldesBamberger
Domssowiedie„Bamberger
Apokalypse“,die2003indas
UNESCO-RegisterdesWeltdo-
kumentenerbesaufgenommen
wurde.DurchVerweiseaufdas
jeweiligeOriginalwerdenBesu-
cherangeregt,denStadtraum
zuerkunden.

RuhmundEhre,sondernauch
mitvielVerantwortungverbun-
denist. 

DasWelterbe-Besucherzentrum
hatandiesemTagbis20Uhr
geöffnet. 

www.welterbe.bamberg.de 

www.facebook.com/
           zentrumwelterbebamberg/ 

Buchvorstellung 
„Angesichter“ 

Modenschau 
„Silhouetten der Stadt“ 

18.00 Uhr 
Welterbe-Besucherzentrum 
Bamberg 
Untere Mühlbrücke 5 

UNESCO 
Welterbetag 
SAMSTAG, 8. Juni 2019 
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Soziale Betriebe
 der Laufer Mühle gGmbH 
Leben Meistern„Angesichter“ heißt das Buch zur Kunstwerk von Klaus Dauven an der Unteren Brücke, 

das Welterbemanagerin Patricia Alberth Bürgermeister Dr. Christian Lange vorstellte. derUNESCO-Titelnichtnurmit

Lions ermöglichen Ausstellungshighlight 
GroßzügigeGeldspendefürdieEinrichtungdesWelterbe-Besucherzentrums

RechtzeitigzurEröffnungder
AusstellungbrachtenKonrad
Gottschall,Past-Präsident
desLionsClubsBamberg-
Michelsberg,undLions-Mitglied
IlonaBrücknerpersönlichdas
entsprechendeSchildander
Sitzlandschaftan. 

WELTERBE-BESUCHERZENTRUM 

Öffnungszeiten 

10bis18Uhr(AprilbisOktober)·11bis16Uhr(NovemberbisMärz)
TäglichgeöffnetaußeranNeujahr,Karfreitag,Allerheiligenundam1.
und2.Weihnachtsfeiertag
DerEintrittistfrei.FührungendurchdieAusstellungsindkostenpfichtig. 
Kontakt 
ZentrumWelterbeBamberg
UntereMühlbrücke5·96047Bamberg
Fon: 0951871811
E-Mail: besucherzentrum@welterbe.bamberg
Web: www.welterbe.bamberg.de 
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LEBEN IN BAMBERG 

Preisträger für Zivilcourage gesucht 
BewerbungsfristfürAuszeichnung„HandelnstattWegschauen“bis15.Juli

Zusammenleben. DerMigranten-
undIntegrationsbeiratunddie
StadtBambergverleihenden
Zivilcourage-Preis2019mitdem
Motto„Handelnstattwegschau-
en“zumsiebtenMal.Mitdem
PreissollvorbildlicheszivilesEn-
gagementgegenGewalt,Frem-
denfeindlichkeit,Willküroder
Diskriminierung,sowieuneigen-
nützigerzivilerEinsatzfüreine
friedlicheLösungvonKonfikten
zwischenallenTeilenderBevöl-
kerung,fürdieGleichstellung
undIntegrationvonMinderheiten
sowiedeninterkulturellenDialog
gewürdigtwerden.

Vorgeschlagenwerdenkön-
nennatürlicheundjuristische
PersonendesPrivatrechts
sowiePersonengruppen,dieein
herausragendesEngagement

gezeigthaben.DieTätigkeiten
vonEinsatzkräftenundOrganisa-
tionenausdenBereichenderPo-
lizei-,Rettungs-undSicherheits-
dienstesowiedesWachschutzes
imRahmenihrerursprünglichen
Aufgabenerfüllungbleibenunbe-
rücksichtigt. 

WereinePersonkennt,die
eindrucksvollgehandeltstatt
weggeschauthat,wirdgebeten,
demMigranten-undIntegrati-
onsbeirat(MIB)derStadtBam-
bergbiszum15.Juli2019einen
kurzenschriftlichenVorschlag
miteingehenderBegründungzu
zusenden. 

Anschließendwerdendieeinge-
gangenenVorschlägevoneiner
JurygesichtetundeineEmpfeh-
lungzurEntscheidungfürden

Bewerbungen bis zum 15. Juli 2019 
an:Migranten-undIntegrationsbeiratderStadtBamberg

VorsitzenderMohamedHédiAddala
Geyerswörthstraße1
96047Bamberg
E-Mail:mib@stadt.bamberg.de 

BambergerStadtratausgespro-
chen.DieVerleihungdurchden
MIBunddieStadtBambergfndet
imRahmeneinesFestaktes
anlässlichderInterkulturellen
WochenimHerbst2019statt.

DergemeinnützigeVerein„FANS

respectFANSe.V.“,diefreiwillige
Schülerinnenarbeitsgruppedes
Eichendorff-Gymnasiums„Schu-
lemitCourage,Schuleohne
Rassismus“sowiederBusfahrer
UweKarlSmolawareneinigeder
PreisträgerundPreisträgerinnen
dervergangenenJahre. 

Neuntklässlerin vermittelt Werte an Mitschüler 
JohannaGraseggersetztsichamKaiser-Heinrich-GymnasiumalsWertebotschafterinein

Schulen. EineWochelangwurden
24SchülerinnenundSchüler
ausganzOberfrankenzusoge-
nanntenWertebotschafterinnen
undWertebotschafternaus-

gebildet.DasZielderInitiative
desBayerischenKultusminis-
teriumsist,dasssichjunge
Menschenaktivfüreinrespekt-
vollesundverantwortungsvolles

Bambergs Schulreferent Dr. Christian Lange (l.) und der Stellvertretende Landrat Rüdiger Gerst übergeben 
Schülerin Johanna Grasegger ein kleines Dankeschön für ihr Engagement als Wertebotschafterin. 

MiteinanderinderGesellschaft
engagieren.EinSatz,dervoll
undganzaufdie14-jährigeJo-
hannaGraseggerausBamberg
zutrifft.

DieSchülerindes
Kaiser-Heinrich-
Gymnasiumsist
mitzahlreichen
Ideenausihrer
Ausbildungzur
Wertebotschaf-
terinzurück-
gekommen:An
ihrerSchulehat
sieein„Werte-
Team“,beste-
hendausacht
Personen,zu-
sammengestellt.
„Wirplaneneine
Projektwoche
zumSchuljah-
resendefürdie
Klassenfünfbis
acht“,kündigtdie
Schülerinan.Die

höherenKlassenkönntensich
zumBeispielfüreinFilmprojekt
verschiedeneWerteaussuchen
unddieseveranschaulichen.
FürdieniedrigerenJahrgangs-
stufenschwebender14-Jäh-
rigenSpieleimTeamvor,in
denenesetwaumeinenguten
UmgangbeimLösenvonKon-
fiktengehenkönnte.Begleitet
werdendieWertebotschafter
währendundnachderAusbil-
dungswochevonLehrkräften.
AuchJohannadarfsicheinen
„Werte-Lehrer“anihrerSchule
aussuchen.

BambergsSchulreferentDr.
ChristianLangedankteJohanna
GraseggersehrfürihrenEin-
satz.„SieübernimmtalsSchü-
lersprecherinbereitsVerant-
wortung.Dasssiesichnunauch
nochzurWertebotschafterinin
Bambergausbildenlassenhat,
zeigt,wiesehrsiesichinder
Gesellschaftengagierenwill.
DemzolleichRespekt.“ 
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LEBEN IN BAMBERG 

„Die Feuerwehr, die rennt wenn’s brennt!“ 
SpektakulärerProbe-FeueralarmanderGrundschuleGaustadt

Feuerwehr. Am9.Mailäutetendie
AlarmglockenderGrundschule
Gaustadtzueinemganzbeson-
derenFeueralarm:Nachdem
alleKinderwiegewohntüber
diebekanntenFluchtwege
denSammelplatzderSchule

aufsuchten,kamenschongleich
danachdieFeuerwehrmänner
angesaust,umdenGrundschü-
lerneinenanschaulichenEin-
satzhautnahzupräsentieren.

KünstlicherRauchundgespiel-

teHilfeschreiekamenausdem
1.Stockundruckzuckbegan-
nendieFeuerwehrleuteder
Löschgruppe5–Gaustadtmit
derRettungsaktion.Stellvertre-
tenderGruppenführerWerner
Stollbergermoderierteüber
LautsprecherdieDetailsdes
Einsatzeskindgerechtfürdie
staunendenSchülerinnenund
Schüler.Einsehrunterhalt-
samesszenischesSpielzur
richtigentelefonischenMel-
dungeinesBrandfallesrundete
dieAktionab.Esgabfürdie
Kinderabernichtnuretwas
zumSchauenundStaunen,im
Anschlussdurftensiesichnoch
selbstimUmgangmiteinem
Feuerwehrschlaucherproben
unddasmitgebrachteFeuer-
wehrautogenauerunterdie
Lupenehmen.

DasInteressewarsehrgroß.
Dieüberausengagiertenund

geduldigenEinsatzkräfteka-
menkaumhinterher,dievielen
FragenderKinderzubeant-
worten.AlleBeteiligtenwaren
sicheinig,einjedesKindsollte
zumindesteinmalinseiner
GrundschulzeitsoeinenFeuer-
alarmmiterlebthaben. 

DietrichPfund 

BildAnitaSchmidt,Leiterin
deszuständigenAmtesfür
Umwelt,Brand-undKatastro-
phenschutz. 

Fo
to

: P
re

ss
es

te
lle

 / 
St

ef
fe

n S
ch

üt
zw

oh
l 

Fo
to

s: 
Fe

ue
rw

eh
r B

am
be

rg
 

(Ersatz-)Schutzkleidung für die Feuerwehr 
OBAndreasStarkeließ10GarniturenfürdieStändigeWachebeschaffen

Feuerwehr. BeieinemBrand- Garniturverschmutztistund OberbürgermeisterAndreas
einsatzimAnkerzentrum gereinigtwerdenmuss,oder StarkejetztandieStändige
imvergangenenJahrwar wenndieSchutzkleidungnach WachemitWachleiterAnd-
OberbürgermeisterAndreas einemEinsatzdurchnässtist resSehrig(5.v.r.).Linksim
StarkemiteinemLöschtrupp understtrocknenmuss,der
derFeuerwehrzusammenge-
troffen,dergeradeausdem
Brandobjektherauskamund
starkverschmutzwar.Spontan
sagteerdieBeschaffungvon
weitererBrandschutzkleidung
alsTauschkleidungfürdie
StändigeWachezu.

Tauschkleidungisterforder-
lich,sobalddiegetragene

Dienstinnerhalbder24-Stun-
denSchichtaberfortgesetzt
werdenmuss.Jetztkonntedas
VersprechendesOBeingelöst
werdenundeswurden10Gar-
niturenfüreinenwachinternen
Tauschkleidungspoolausgelie-
fert.Weiteresollenfolgen. 

Einenochfrischverpack-
teneueGarniturübergab

Feuer und Flamme … 

Feuerwehr. „Der Maxplatz brennt!“ … und auch Oberbürgermeister Andreas 
Starke ist Feuer und Flamme für die Bamberger Jugendfeuerwehr, die sich 
am 10. Mai auf dem Maxplatz mit zahlreichen Mitmach- und Vorführ-Aktio-
nen präsentierte. Ein Highlight dabei war das „Nullsicht-Zelt“. Hier konnte 
man sehen wie es ist, wenn man nichts sieht und wie es sich mit einer 
Wärmebildkamera verbessert. Spektakulär auch die Vorführungen wie z. B. 
eine Fettbrandexplosion (Bild) oder die Wettkämpfe: Jugendfeuerwehr 
gegen aktive Wehr. Selbstverständlich gab es auch einen Infostand, bei dem 
man sich über das aktuelle Projekt „Die Jugendfeuerwehr nimmt Fahrt auf“ 
zur Anschaffung eines Ausbildungsfahrzeuges für den Feuerwehr-Nachwuchs 
informieren konnte. 
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Ferienprogramm 2019 

LEBEN IN BAMBERG 

Keine Langeweile in den Sommerferien 
AngebotedesFerienprogrammsjetztauchonlinebuchen

Familien. Die Sommerferien wollen 
vorbereitet sein. Eine seit vielen Jahren 
verlässliche Hilfe für Familien ist das 
Ferienprogramm, das in diesem Jahr 
180 Veranstaltungen von 45 Anbietern 
bündelt. Neu ist neben inhaltlichen 
Ergänzungen die Möglichkeit der 
Online-Buchung unter www.fepronet. 
de/bamberg. Neu ist aber auch das 
Team, das das Ferienprogramm organi-
siert. In die Fußstapfen von Annemarie 
Bräunig und Bernhard Donath, ehema-
liger Stadtjugendpfleger, ist die neue 
Stadtjugendpflegerin Eva Pfeil mit ihrer 
Mitarbeiterin Lena Betz getreten. 

BeimFerienprogrammreicht
dasSpektrumvonlehrreichen
undkreativenWorkshopsüber
abenteuerlicheAusfügeoder
sportlicheAngebotebishin
zuspannendenEinblicken
hinterverschiedeneKulissen.
EsrichtetsichanKinderund
JugendlicheabfünfJahren.
DiegedruckteVersionliegt
absofortbeidenbekannten
StellensowieimRathausaus
undstehtunterwww.stadt. 

bamberg.de/ferienprogramm
zumDownloadbereit.Bamber-
gerSchülererhaltendieBro-
schüreüberihreSchulen.Das
Ferienprogramm-Portalwww. 
fepronet.de/bambergerleich-
tertElterndieBuchung.Die
verschiedenenAngebotesind
dortbereitsjetzteinsehbar
undkönnenab3.Juni2019,
6.00Uhr,gebuchtwerden.

DasFerienprogrammrich-
tetsichauchanKinderund
JugendlichemitHandicap.
DurchdieZusammenarbeit
mitderLebenshilfeBamberg
kannbeivielenAngebotendie
TeilnahmevonKindernund
JugendlichenmitBehinderung
ermöglichtwerden.Überdie
Aktion„Bamberginklusiv“–
AnsprechpartnerinistAlena
Dengler,oba@lebenshilfe-
bamberg.de,095118972104
–kanndieUnterstützung
abgeklärtwerden.

AbJuniistauchderFerien-

Neue Stadtjugend-
pfegerin 

Jugendarbeit.DasFerien-
programmisteinTeildes
Tätigkeitsbereichesderneuen
StadtjugendpfegerinEvaPfeil.
SieistseitOktoberimAmtund
warvorherfürdiekommunale
JugendarbeitimLandkreis
Haßbergetätigundkümmert
sichumvieleweitereAngebote
derJugendarbeit,etwaFeri-
enabenteuer,Ferienpassund
Verleihdes„JuMobils“.
Insgesamtistkommunale
Jugendarbeitüberauskom-
plex.Siegewährleistet,dass
Einrichtungen,Diensteund

VeranstaltungenderJugendarbeitimZuständigkeitsbereichdes
JugendamtesausreichendundrechtzeitigzurVerfügungstehen.
SoberätsieinallenFragenderJugendarbeitoderleistetfachli-
cheundfnanzielleFörderungwiezumBeispielimRahmender
JugendsozialarbeitanSchulenoderderoffenenJugendarbeit.
„MitderkommunalenJugendarbeitwollenwirjungeMenschen
gezieltfördern,damitdiesesichzueigenverantwortlichenund
gemeinschaftsfähigenPersönlichkeitenentwickelnundLust
bekommen,sichsozialzuengagierenundgesellschaftliche
Mitverantwortungzuübernehmen“,beschreibtEvaPfeildasZiel
ihrerArbeit. 

Übertrittsmöglichkeiten für 
Schülerinnen und Schüler 
einer Mittelschule an die 
Graf-Stauffenberg-Realschule 
Schulen. SchülerinnenundSchülerder5.Jahrgangsstufeeiner
MittelschulehabendieMöglichkeit,zumSchuljahr2019/20in
dieJahrgangsstufe5derRealschuleüberzutreten,wennsieim
JahreszeugnisindenFächernMathematikundDeutscheinen
Notendurchschnittvon2,5oderbesserhaben. 
Siekönnenindie6.Jahrgangsstufevorrücken,wennsieimJah-
reszeugnisindenFächernMathematik,DeutschundEnglisch
einenNotendurchschnittvon2,0oderbesservorweisenkönnen. 
InteressierteundgeeigneteSchülerinnenundSchülerkönnen
sicham
Montag, 29.07.2019 von 8.00 – 12.00 Uhr 
imSekretariatderGraf-Stauffenberg-Realschuleanmelden. 
FürFragenstehtdieSchulleitunggernezurVerfügung:
Tel.:09519146200oderverwaltung@gsr-bamberg.de 

passvonStadtundLandkreis
BambergwiederzumPreis
vonvierEurobeifolgenden
Ausgabestellenerhältlich:
StadtjugendamtimRathaus
Geyerswörth(Zimmer2),Info-

thekenvonStadtBambergund
Landratsamt,Gemeindever-
waltungen,FilialenvonSpar-
kasseBamberg,VRBankBam-
berge.G.sowieRaiffeisenbank
Burgebrach-Stegaurach. 
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LEBEN IN BAMBERG 

Gedenken an die Befreiung 
Vor74JahrenendetedienationalsozialistischeSchreckensherrschaft

Erinnerung. Der8.Mai1945ging
alsZäsurindieWeltgeschichte
an:AnjenemTagtratderVer-
tragzurbedingungslosenKapi-
tulationallerdeutschenStreit-
kräfteinKraft.Damitwarendie
DiktaturAdolfHitlersundder
ZweiteWeltkrieginDeutsch-
landbeendet.AufderUnteren
Brücketrafensich74Jahre
späterGefüchtete,Zeitzeugen,
SchülerundVertreterderStadt,
umandasEndedesZweiten
Weltkriegeszuerinnern. 

DieBefreiungvondenNazis
sorgeeinerseitsfürkollektives
AufatmeninEuropa,anderer-
seitsstandenMillionenMen-
schenvorderFrage,wieesnun
weitergeht.Nochlangenicht
warandieRückkehrzurRea-
litätzudenken.Soberichtete
HannsSteinhorst,ehemaliger
BambergerStadtheimatpfeger,
vonseinerfrühenKindheit.
AlsvierjährigerBubwarer
mitseinergroßenSchwester
undMutteraufderFluchtin
Böhmen.DieGeschichteihrer

Fluchtinder
Gegenwart
erzählteauch
die12-jährige
SchülerinRi-
masausSy-
rien,diemit
ihrerFamilie
versucht,in
Bambergein
neuesLeben
aufzubauen.

Oberbürger-
meisterAn-
dreasStarke
betontein
seinerAn-
spracheunter
anderemdie
Bedeutung
vonDemo-
kratieund
sprachdieim
GrundgesetzverankertenWerte
an,dasseitnunmehr70Jahren
Gültigkeithat.Zudemappellier-
tedasStadtoberhauptebenso
wieanschließendKlausStierin-
gerfürdieSPD-Fraktion,dass

Oberbürgermeister Andreas Starke (vorne) und SPD-Fraktionsvorsitzender Klaus Stieringer gedenken mit 
zahlreichen Schülern und Bürgern der Befreiung von der Nazi-Herrschaft vor 74 Jahren. 
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mangemeinsamlaut„nein“
sagenmüssezuExtremismus,
RassismusundAntisemitismus.
UnteranderemzudiesenThe-
menpräsentiertenJugendliche
derMaria-Ward-Schulenund

derHeidelsteigschuleeinige
BeiträgewieGedichteund
Plakate.DasMusikensemble
derstädtischenMusikschule
umrahmtemitBlechbläserndie
Gedenkveranstaltung.

Jugendforscher aus Bamberg ausgezeichnet 
VierSchülerbegeisternmitProjektenbei„Schülerexperimentieren“und„Jugendforscht“

Schulen. BeimWettbewerb
„Schülerexperimentieren“
(bis15Jahre)sinddieBrü-
derJonasundFabianGärtig
Regional-undLandessiegerim
FachgebietGeo-undRaumwis-
senschaftengeworden.Siebe-
suchendieDomschulebzw.das

Clavius-GymnasiuminBam-
berg.DiezweiBrüderhabenmit
einemselbstgebautenGerät
Feinstaubmessungendurchge-
führt,umherauszufnden,obes
dabeiräumlicheUnterschiede
gibt.BeidenWettbewerben
von„Jugendforscht“(ab15

Jahren)wurdenCarolinaBickel
vomFranz-Ludwig-Gymnasium
BambergundLukasLischke
vomKaiser-Heinrich-Gymna-
siumBambergRegionalsieger.
DiebeidenüberzeugtendieJury
imFachgebietMathematik/In-
formatikmit„NexThibition“:Die
SchülerhabenInhaltefüreine
Ausstellungdigitalisiertsowie
eineAppundeineWebsitedafür
entwickelt. 

BambergsSchulreferentund
Bürgermeister,Dr.Christian
Lange,zeigtesichbeieinem
EmpfangimBambergerRat-
hausstolzüberdenForscher-
geistderJugendlichen.„Euer

ErfolgisteineAuszeichnung
fürdieBildungsstadtBam-
berg.“LangedankteEltern,
LehrkräftenundSchullei-
tungendafür,dasssiedie
TeilnehmerfürdieProjekte
zeitlichfreigestellthatten.Der
StellvertretendeLandrat,Jo-
hannPfster,gabalsVertreter
desVorsitzendendesZweck-
verbandsGymnasien,Landrat
JohannKalb,denjungenLeu-
teneinenRatmitaufdenWeg:
„Bewahrteuchdieseninneren
Antrieb,zuforschen!“Pfster
lobtezudemauchalleanderen
Wettbewerbsteilnehmeraus
BambergundOberfrankenfür
ihretollenIdeen. 

Bambergs Schulreferent und Bürgermeister Dr. Christian Lange (l.) und der Stellvertreten-
de Landrat, Johann Pfister (r.), mit den Regional- und Landessiegern aus Bamberg Jonas 
und Fabian Gärtig sowie Lukas Lischke und Carolina Bickel. 
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„Jugend forscht“ und „Schüler experimentieren“ 
DerWettbewerb„Jugendforscht“istdergrößteeuropäischeJugend-
wettbewerbimBereichNaturwissenschaftenundTechnik,derbesonders
LeistungenundBegabungenindiesenBereichenfördert.„Schülerexperi-
mentieren“istdieJuniorenspartedesWettbewerbs„Jugendforscht“.

https://www.schueler-experimentieren-bayern.de 

https://www.jugend-forscht-bayern.de/ 
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STADT & BÜRGER 

Bürger strömten in die neue Wolfsschlucht 
GroßesInteresseanErlebnispädagogikinderehemaligenJugendherberge
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Zufriedene Gesichter über ein tolles Ergebnis bei den Beteiligten und Stadträten. 
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Oberer Leinritt 70 lautet die Adresse des neuen Erlebnispädagogischen Kompetenzzentrums. 

bung.„DerHainalsbeliebtes Darüberhinauskonntemanals
Naherholungsgebiethateinen Besucherdieverschiedenen
interessantenAnziehungspunkt MöglichkeitenderErlebnis-
gewonnen“,soOberbürger- pädagogikausprobieren,wie
meisterAndreasStarke. etwaeinedreiMeterhohe

HighSlackLineoderein
DassdasBürgerfestwirklich Riesen-Stand-Up-Paddelboard.
denCharaktereinesunterhalt- AmAbendspieltedanndie
samenFamilienfesteshatte, Blues-Rock-Band„ThreeAnd
dafürsorgtendieMitarbeiter AHalfMen”undbegeisterte
derEinrichtung,diefürGe- mitCovernvonKlassikernder
grilltesundGetränkesorgten. 60er-und70erJahre. 

„Mit frischem Wind“! 
Konzert des Fachbereichs 

Holz- und Blechbläser 

Mitwirkende: 
Blechbläser- und Hornquartett, 

kleines Flöten- und kleines Klarinettenensemble, 
Blockflötenensemble 

Werke von Boismortier, Praetorius, Dvorak u.a. 

Eintritt frei, um Spenden wird gebeten 

Montag, 27. Mai 2019, 19.00 Uhr 
Spiegelsaal der Harmonie 

Bürgerfest.Wetterglückundviele
interessierteBesucher:Das
JugendwerkDonBoscokonnte
sicham17.Maiübereinwirk-
lichsehrgelungenesBürgerfest
imneuenErlebnispädagogi-
schenKompetenzzentrumin
derWolfsschluchtfreuen.Und
mitihmdieStadtBamberg
alsBauherrderumfassenden
Sanierung,mitderausder
ehemaligenJugendherberge
einneuerOrtfürdieJugend
geschaffenwurde.

SchonzuBeginnum15Uhr
nahmenvieledieerstmalige
Gelegenheitwahr,sichvom
LeiterderneuenEinrich-
tung,MilanKrieglstein,das
Hausundseinpädagogisches
Konzeptzeigenunderläutern
zulassen.DieEinrichtung
bietetJugendlichenmitzwei
WohngruppeneineHeimat-
stellean.Zusätzlichzuden
zweiWohngruppengibtes
einenintegrativenBereichim

Erdgeschoss,derBegegnun-
genzwischenGefüchteten,
einheimischenHausbewohnern
undJugendlichenausderStadt
ermöglicht–durchgemeinsa-
meAktivitäten.„Ichsehedarin
einewichtigeAufgabefürdie
gesellschaftlicheEntwicklung“,
sagtKrieglstein. 

DassehenauchderLeiterdes
DonBoscoJugendwerks,Emil
Hartmann,undOberbürger-
meisterAndreasStarkeso.
DieStadtBambergentwickelte
gemeinsammitdemJugend-
werkdasmoderneNutzungs-
konzeptfürdieJugend.„Wir
freuenuns,wiesehrdieStadt
BambergaufunsereWün-
scheundunserRaumkonzept
eingegangenist“,soHart-
mann.Dankdergroßzügigen
FörderungdurchdenBund
–4MillionenEurokostetedie
Sanierung,3,6MillionenEuro
gabesanZuschüssen–gelang
dieerfolgreicheWiederbele-

Funktional und zeitgemäß zeigen sich die Küchen und Gemeinschaftsräume. 



STADTWERKE BAMBERG

RATHAUS JOURNAL 10 · 2019 | 24.05.2019

 
 
 

 
 
 

 

 
 

 

 

 

 
 

 
 

 
 
 
 

 
 

 
 

Kurs 

Sicher unterwegs mit Gehhilfe und Rollator 
Ein Rollator oder eine Gehhilfe machen 
Menschen im täglichen Leben mobiler und 
stellen so eine große Stütze dar. Allerdings 
birgt ihr unsachgemäßer Umgang auch eini-
ge Gefahren und sich damit sicher im Stra-
ßenverkehr zu bewegen, will ebenfalls geübt 
sein. Deshalb bieten die Seniorenbeauftragte 
der Stadt Bamberg und die Polizeiinspektion 
Bamberg-Stadt Bürgerinnen und Bürgern, 
die auf Rollatoren oder Gehhilfen angewie-
sen sind, am 5. Juni einen weiteren Kurs 
an, um den richtigen Umgang mit solchen 
Hilfsgeräten zu erlernen. 

In Zusammenarbeit mit dem Verkehrsbe-
trieb der Stadtwerke Bamberg lernen die 
Teilnehmer, was beim Betreten oder Verlas-
sen eines Busses zu beachten ist und welche 
Technik dabei am sichersten und einfachs-
ten ist. Weitere Kooperationspartner sind 
das mediteam, die einen Sicherheitscheck 

Stadtwerke-Spendenfonds 

an der Gehhilfe vornehmen, 
und saludis, die ein Gleich-
gewichtstraining anbieten. 
Die Seniorenbeauftragte der 
Stadt verwöhnt die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer 
an den Kursnachmittagen 
abschließend mit Kaffee und 
Kuchen. 

Kursbeginn ist jeweils um 
14.00 Uhr in der Jugendver-
kehrsschule, Pestalozzistraße 
12 in Bamberg. Der Anmel-
deschluss ist am Freitag, 24. Mai! Die 
Teilnahme ist kostenfrei. 

Den Veranstaltungsort erreichen Busfah-
rerinnen und -fahrer am schnellsten mit 
der Linie 901. Bei Bedarf können Interes-
sierte vom Fahrdienst der Malteser von der 
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Bewerbungsfrist endet am 15. Juni 

Bushaltestelle oder von zu Hause abgeholt 
werden. Bitte geben Sie dies bei der Anmel-
dung an! 

Infos und Anmeldung: 
Telefon: 0951 87-1514 (vormittags) 
E-Mail: seniorenbuero@stadt.bamberg.de 

Regionale Vereine, gemeinnützige Einrichtungen und 
ihre Projekte aus den Bereichen Soziales, Bildung, Sport, 
Kultur und Umwelt unterstützen die Stadtwerke Bamberg 
regelmäßig mit Spenden. Dazu legen sie jedes Jahr einen 
Spendenfonds auf, den sie auf zwei Etappen ausschütten. 
Die Bewerbungsfrist für das erste Halbjahr 2019 endet am 
15. Juni 2019. 

Für eine Spende bewerben können sich Vereine und Insti-
tutionen, die im Versorgungsgebiet der Stadtwerke Bam-
berg (Bamberg, Hallstadt und Stegaurach) ansässig sind 
und von ihnen Strom oder Gas beziehen. Welche Kriterien 
Bewerber noch erfüllen müssen, haben die Stadtwerke 
Bamberg auf ihrer Internetseite www.stadtwerke-bam-
berg.de/spenden zusammengefasst. Den Spendenantrag 
können sie dort direkt ausfüllen und abschicken. 

Zum Start der Freibadsaison machen die Stadtwerke 
Bamberg Geldwertkartenbesitzern wieder ein besonderes 
Angebot: Wer seine Geldwertkarte bis 31. Mai mit 100 
Euro aufädt oder sich eine neue anschafft, spart bei jedem 
Kauf eines Einzeleintritts 15 Prozent statt der üblichen 10 
Prozent. Außerdem müssen sich Geldwertkartenbesitzer 
nicht an der Kassenschlange anstellen, sondern gelangen 
einfach über das Drehkreuz ins Bad. Die Geldwertkarte ist 
im gesamten Bambados und im Freibad Gaustadt gültig. Sie 
ist im Onlineshop auf shop.stadtwerke-bamberg.de und an 
den Kassen der Bäder erhältlich. 

Nur noch bis 31. Mai 

100 Euro Geldwertkarte 
mit 15 Prozent Rabatt 
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 Sommerblumenmarkt 

Beste Auswahl - Klasse Preise 
• Kräuter 130 Sorten • Deko für Haus & Garten ~•c. 
• Chili&Paprika 40 Sorten • Blühende Stauden ,r. t ·1~ 
• Tomaten 40 Sorten • Formgehölze I J-, I ~ 
• Gemüsepflanzen • Riesige Auswahl an Ihr Ga"" rtner 
• Veredelte Gurken al:>2,99€ Sommerblumen! • ~ d rf 

Pf . in Zap1en o 
Ihr lanzenparad1es :'.~:~J~.~:t~~~~~~:11 

Flurneuordnung und Dorferneuerung Tütschengereuth 
Gemeinde Bischberg, Landkreis Bamberg 
Neuwahl der ehrenamtlichen Vorstandsmitglieder und ihrer Stellvertreter (§ 21 Abs. 3 
des Flurbereinigungsgesetzes – FlurbG, Art. 4 Abs. 3 Satz 1, 2 und 5 und Abs. 4 Satz 1 
des Gesetzes zur Ausführung des Flurbereinigungsgesetzes – AGFlurbG) 
Bekanntmachung und Ladung 
Die Eigentümer der zum Verfahrens-
gebiet Tütschengereuth gehörenden 
Grundstücke und die ihnen 
gleichstehenden Erbbauberechtigten 
werden hiermit zur Teilnehmerver-
sammlung geladen. 

Diese findet unter der Leitung des 
Amtes für Ländliche Entwicklung 
Oberfranken statt am: 

Dienstag, 25.06.2019 um 19.00 Uhr 
Ort: Sportlerheim Tütschengereuth, 
Tütschengereuther Hauptstraße, 
96120 Bischberg 

Tagesordnung 
1. Erläuterung der Aufgaben des 

Vorstandes der Teilnehmergemein-
schaft und des Wahlverfahrens 

2. Neuwahl ehrenamtlicher 
Vorstandsmitglieder und ihrer 
Stellvertreter 

3. Planungen in der Dorferneuerung 
4. Allgemeine Aussprache 

Der Vorstand führt die Geschäfte der 
Teilnehmergemeinschaft. Er soll das 
volle Vertrauen der Teilnehmer am 
Verfahren besitzen. Wünschenswert 
ist deshalb, dass sich möglichst viele 
Teilnehmer an der Neuwahl des 
Vorstandes beteiligen. 

Das Amt für Ländliche Entwicklung 
Oberfranken hat die Zahl der zu 
wählenden Mitglieder des Vorstandes 
und deren Stellvertreter auf je 4 
festgesetzt. 

Jeder stimmberechtigte Teilnehmer 
oder Bevollmächtigte kann somit als 
Mitglied und Stellvertreter insgesamt 
8 Personen wählen. Sie werden auf 
die Dauer von sechs Jahren gewählt; 
eine Wiederwahl ist zulässig. 

Wahlberechtigt sind nur Teilnehmer. 
Die Teilnehmer sind die Eigentümer 
der zum Verfahrensgebiet gehörenden 
Grundstücke. Erbbauberechtigte 

stehen den Eigentümern gleich (§ 10 
Nr. 1 FlurbG). Jeder Teilnehmer hat 
eine Stimme. Gemeinschaftliche 
Eigentümer gelten als ein Teilnehmer. 
Gemeinschaftliche Eigentümer sind 
nur stimmberechtigt, wenn von allen 
abwesenden Miteigentümern eine 
schriftliche Vollmacht vorliegt. Wenn 
Ehepartner gemeinschaftliches 
Eigentum haben, brauchen diese 
ebenfalls eine schriftliche Vollmacht 
des abwesenden Ehepartners. Einigen 
sich gemeinschaftliche Eigentümer 
nicht über die Stimmabgabe, so 
müssen sie von der Wahl ausge-
schlossen werden. 

Die Vertretung durch Bevollmächtigte 
ist zulässig. Bevollmächtigte haben in 
der Versammlung eine schriftliche 
Vollmacht vorzulegen, bei der die 
Unterschrift des Vollmachtgebers 
öffentlich oder amtlich beglaubigt 
sein muss. Die amtliche Beglaubigung 
erteilt die Gemeinde gebührenfrei. Zu 

beachten ist jedoch, dass nach  
§ 21 Abs. 3 FlurbG im Wahltermin jeder 
Teilnehmer oder Bevollmächtigte nur 
eine Stimme hat, auch wenn er 
mehrere Teilnehmer vertritt. 
Teilnehmer, die nicht selbst in der 
Wahlversammlung anwesend sein 
können, werden daher zweckmäßig 
eine Person bevollmächtigen, die 
nicht selbst als Teilnehmer stimmbe-
rechtigt ist. 

Die zu wählenden Mitglieder des 
Vorstandes und ihre Stellvertreter 
werden von den im Wahltermin 
anwesenden Teilnehmern oder 
Bevollmächtigten gewählt. Gewählt 
sind diejenigen, die die meisten 
Stimmen erhalten. 

Bamberg, 09.05.2019 

gez. Block 
Baudirektor 

Wir feiern 
15 Jahre Blaskapelle
St. Josef Gaustadt e.V. 

18 Uhr | Einweihung mit Segnung 
des neuen Probenraums 

19 Uhr | Open Air von Mosch bis Musical 
Stadtkapelle Bamberg und Blaskapelle Gaustadt 

Feiern Sie mit bei freiem Eintritt,  
guter Versorgung und viel Feierlaune! 

Bei schlechtem Wetter findet die  
Veranstaltung im Saal der Hofer Schützen statt. 

und 

sechzig Jahre
Jugendblaskapelle

Gaustadt 
am Samstag  
1. Juni 2019 
im gemütlichen Garten  
der Hofer Schützen  
in Gaustadt 
(hinter Caritas Seniorenheim) 

Aufgebot 
DasSparkassenbuchderSparkasseBamberginBamberg 

Nr. 3100156052 Paul Maar 

Sparkassenbuchfürkraftloserklärtwird. 

Bamberg,den17.05.2019·SparkasseBamberg
DerVorstand 

istzuVerlustgegangen.Eswirdhiermitaufgeboten. 

Der/dieInhaberdesSparkassenbucheswird/werden
aufgefordert,unterVorlagederSparurkundeseine/ 
ihreRechtebinneneinerFristvondreiMonaten,von
heuteangerechnet,beiderSparkasseBambergoder
derenGeschäftsstellenanzumelden;andernfallsdas
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"Bürgerpark - Hain"

"Giechburgblick"

"Ulanenpark"

"Achsen
Bahnhof / Lagarde-Campus" "Vernetzung

Lagarde-Campus / Giechburgblick"

,¼J 
STADT BAMBERG 

---

Bekanntmachung Beschluss des Geltungsbereiches für das Bund-Länder-Städte-
bauförderprogramm „Zukunft Stadtgrün“ in der Stadt Bamberg 
Die Stadt Bamberg wird 
seit den 1970er Jahren 
im Rahmen der Bund-
Länder-Städtebauförde-
rung gefördert. Anfang 
2017 startete ein weiteres 
Städtebauförderpro-
gramm mit dem Namen 
„Zukunft Stadtgrün“. 

Die Ziele im Programm 
„Zukunft Stadtgrün“ be-
inhalten unter anderen 
folgenden Maßnahmen: 

-  Verbesserung der 
urbanen grünen 
Infrastruktur 

- Anlage, Sanierung, 
Qualifizierung und 
Vernetzung öffent-
lich zugänglicher 
Grün- und Freiflä-
chen im Rahmen der 
baulichen Erhaltung 
und Entwicklung von 
Quartieren 

-  Verbesserung der Le-
bens- und Wohnqua-
lität, der gesellschaft-
lichen Teilhabe, des 
Stadtklimas sowie der 
Umweltgerechtigkeit 
durch eine gerechte 
Verteilung qualitativ 
hochwertigen Stadt-
grüns 

-  Erhalt der biologischen 
Vielfalt und Förderung 
der Naturerfahrung 

Zur Festlegung der Gel-
tungsbereiche für eine 
Förderung im Programm 
„Zukunft Stadtgrün“ 
können – wie in der 
Städtebauförderung 
üblich – Vorbereitende 
Untersuchungen nach §§ 
136 BauGB durchgeführt 
oder bestehende Sanie-
rungsgebiete erweitert 
werden. Ein Beschluss 
der Gemeinde ist jedoch 
ebenfalls ausreichend. 

0 100 200 300 400 500 600 

NORDEN 
Mit Beschluss des Stadt-
rates der Stadt Bamberg 
vom 13.12.2017 wurden 
folgende Parks- und Grünzuge in die Spiegelfelder und Zollner Straße 
Gebietskulisse „Zukunft Stadtgrün“ - Ulanenpark 
aufgenommen: - Giechburgblick 

-  Vernetzung Giechburgblick – 
- Bürgerpark Hain Lagarde-Campus. 
-  Achsen Bahnhof-Lagarde im Bereich 

Zeichenerklärung: 

Sanierungsgebiete 

Vorbereitende Untersuchungen 

Geltungsbereich 
"Zukunft Stadtgrün" 

Bund-Länder-Städtebauförderungsprogramm 

"ZUKUNFT STADTGRÜN" 
in der Stadt Bamberg 

STADTPLANUNGSAMT 

Bamberg,  16.05.2019 

Baureferat 
Thomas Beese 
Baureferent 

Stadtplanungsamt 
Achim Welzel 
Amtsleitung 

Bearb.: Vesna Okanović 
Gez.:    Hanna Groh 

Der Geltungsbereich ist im Übersichts- „Zukunft Stadtgrün“ wird hiermit 
plan vom 16.05.2019 dargestellt und ortsüblich bekannt gemacht. 
ist Bestandteil dieser Bekanntma-
chung. Bamberg, 16.05.2019 

Der Geltungsbereich der Förderkulisse STADT BAMBERG 
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Bekanntmachung In Kraft getretener Bebauungsplan 
Der Bau- und Werksenat der Stadt 
Bamberg hat in seiner Sitzung vom 
08.05.2019 den vorhabenbezo-
genen Bebauungsplan Nr. 332 F 
mit integriertem Grünordnungs-
plan für das nachhaltige Quartier 
„ecoSquare“ an der Annastraße, 
Änderung der Bebauungspläne Nr. 
305A/324B/332A/333A (Teilbereich) und 
Nr. 305B/324C/332B/333B (Teilbe-
reich), bestehend aus Planzeichnung 
mit Text vom 08.05.2019 und den 
Vorhabenplänen vom 08.05.2019 
sowie den dazugehörigen Durchfüh-
rungsvertrag, als Satzung sowie die 
Begründung zum Bebauungsplan 
vom 08.05.2019 gemäß § 10 Bauge-
setzbuch (BauGB) beschlossen. Dieser 
Beschluss wird hiermit gemäß 
§ 10 Abs. 3 BauGB ortsüblich be-

kanntgemacht. 

Mit Veröffentlichung im Rathaus 
Journal der Stadt Bamberg wird der 
Bebauungsplan Nr. 332 F rechtskräftig. 
Der rechtskräftige Bebauungsplan 
wird im Baureferat der Stadt Bamberg 
archiviert und kann bei Bedarf im 
Stadtplanungsamt, Untere Sandstra-
ße 34, Zimmer 201, II. Stock, jeweils 
Montag bis Freitag während der 
Dienststunden eingesehen werden. 
Über den Inhalt wird auf Verlangen 
Auskunft gegeben. Die DIN-Vorschrif-
ten, auf die im Bebauungsplan Bezug 
genommen wird, liegen ebenfalls zur 
Einsichtnahme bereit. 

Auf die Voraussetzungen für die 
Geltendmachung der Verletzung von 

Verfahrens- und Formvorschriften 
und Mängeln der Abwägung sowie 
die Rechtsfolgen des § 215 Abs. 1 
BauGB wird hingewiesen. 

Unbeachtlich werden demnach 
1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 

3 BauGB beachtliche Verletzung der 
dort bezeichneten Verfahrens- und 
Formvorschriften, 

2. eine unter Berücksichtigung des 
§ 214 Abs. 2 BauGB beachtlichen 
Verletzung der Vorschriften über das 
Verhältnis des Bebauungsplanes 
und des Flächennutzungsplanes, 

3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB 
beachtlichen Mängel des Abwä-
gungsvorgangs, 

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres 

Bekanntmachung In Kraft getretener Bebauungsplan 
Der Konversionssenat der Stadt 
Bamberg hat in seiner Sitzung vom 
20.11.2018 den Bebauungsplan Nr. 
420 A für das Gebiet an der Buchen-
straße (ehemalige Offizierssiedlung), 
Teilweise Änderung des Bebauungs-
planes Nr. 420, bestehend aus Plan-
zeichnung mit Text vom 20.11.2018, 
als Satzung sowie die Begründung 
zum Bebauungsplan vom 20.11.2018 
gemäß § 10 Baugesetzbuch (BauGB) 
beschlossen. Dieser Beschluss wird 
hiermit gemäß § 10 Abs. 3 BauGB 
ortsüblich bekanntgemacht. 

Mit Veröffentlichung im Rathaus 
Journal der Stadt Bamberg wird der 
Bebauungsplan Nr. 420 A rechtskräf-
tig. Der rechtskräftige Bebauungsplan 

wird im Baureferat der Stadt Bamberg 
archiviert und kann bei Bedarf im 
Stadtplanungsamt, Untere Sandstra-
ße 34, Zimmer 201, II. Stock, jeweils 
Montag bis Freitag während der 
Dienststunden eingesehen werden. 
Über den Inhalt wird auf Verlangen 
Auskunft gegeben. Die DIN-Vorschrif-
ten, auf die im Bebauungsplan Bezug 
genommen wird, liegen ebenfalls zur 
Einsichtnahme bereit. 

Auf die Voraussetzungen für die 
Geltendmachung der Verletzung von 
Verfahrens- und Formvorschriften 
und Mängeln der Abwägung sowie 
die Rechtsfolgen des § 215 Abs. 1 
BauGB wird hingewiesen. 

Unbeachtlich werden demnach 
1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 

3 BauGB beachtliche Verletzung der 
dort bezeichneten Verfahrens- und 
Formvorschriften, 

2. eine unter Berücksichtigung des 
§ 214 Abs. 2 BauGB beachtlichen 
Verletzung der Vorschriften über das 
Verhältnis des Bebauungsplanes 
und des Flächennutzungsplanes, 

3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB 
beachtlichen Mängel des Abwä-
gungsvorgangs, 

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres 
seit Bekanntmachung des Bebau-
ungsplanes schriftlich gegenüber 
der Stadt Bamberg geltend gemacht 
worden sind; der Sachverhalt, der 

seit Bekanntmachung des Bebau-
ungsplanes schriftlich gegenüber 
der Stadt Bamberg geltend gemacht 
worden sind; der Sachverhalt, der 
die Verletzung oder den Mangel 
begründen soll, ist darzulegen. 
Außerdem wird auf die Vorschriften 
des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie 
Abs. 4 BauGB hingewiesen. Danach 
erlöschen Entschädigungsansprüche 
für nach den §§ 39 bis 42 BauGB ein-
getretenen Vermögensnachteil, wenn 
nicht innerhalb von drei Jahren nach 
Ablauf des Kalenderjahres, in dem 
die Vermögensnachteile eingetreten 
sind, die Fälligkeit des Anspruchs 
herbeigeführt wird. 

Bamberg, 17.05.2019 
STADT BAMBERG 

die Verletzung oder den Mangel 
begründen soll, ist darzulegen. 
Außerdem wird auf die Vorschriften 
des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie 
Abs. 4 BauGB hingewiesen. Danach 
erlöschen Entschädigungsansprüche 
für nach den §§ 39 bis 42 BauGB ein-
getretenen Vermögensnachteil, wenn 
nicht innerhalb von drei Jahren nach 
Ablauf des Kalenderjahres, in dem 
die Vermögensnachteile eingetreten 
sind, die Fälligkeit des Anspruchs 
herbeigeführt wird. 

Bamberg, 17.05.2019 
STADT BAMBERG 

Bekanntmachung Aufhebung des Bebauungsplanes Nr. 91 L und 247 A 
„Änderung des Bebauungsplanes Nr. 91L und 247A“ 
im Bereich der Kornstraße zwischen Lerchenweg und Distelweg 
Der Bau- und Werksenat der Stadt 
Bamberg hat in seiner Sitzung vom 
08.05.2019 die Aufhebung des 
Bebauungsplanes Nr. 91L und 247 A, 
bestehend aus Aufhebungsplan vom 
08.05.2019 sowie Begründung vom 
08.05.2019, als Satzung gemäß § 10 
Baugesetzbuch (BauGB) beschlossen. 
Dieser Beschluss wird hiermit gemäß § 
10 Abs. 3 BauGB ortsüblich bekannt-
gemacht. 

Mit Veröffentlichung im Rathaus 
Journal der Stadt Bamberg tritt die 
Aufhebung des Bebauungsplanes Nr. 
91L und 247 A in Kraft. Das Aufhe-
bungsverfahren wird im Baureferat 
der Stadt Bamberg archiviert und 
kann bei Bedarf im Stadtplanungs-

amt, Untere Sandstraße 34, Zimmer 
201, II. Stock, jeweils Montag bis 
Freitag während der Dienststunden 
eingesehen werden. Über den Inhalt 
wird auf Verlangen Auskunft gegeben. 
Die DIN-Vorschriften, auf die im Be-
bauungsplan Bezug genommen wird, 
liegen ebenfalls zur Einsichtnahme 
bereit. 

Auf die Voraussetzungen für die 
Geltendmachung der Verletzung von 
Verfahrens- und Formvorschriften 
und Mängeln der Abwägung sowie 
die Rechtsfolgen des § 215 Abs. 1 
BauGB wird hingewiesen. 

Unbeachtlich werden demnach 
1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 

3 BauGB beachtliche Verletzung der 
dort bezeichneten Verfahrens- und 
Formvorschriften, 

2. eine unter Berücksichtigung des 
§ 214 Abs. 2 BauGB beachtlichen 
Verletzung der Vorschriften über das 
Verhältnis des Bebauungsplanes 
und des Flächennutzungsplanes, 

3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB 
beachtlichen Mängel des Abwä-
gungsvorgangs, 

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres 
seit Bekanntmachung des Bebau-
ungsplanes schriftlich gegenüber 
der Stadt Bamberg geltend gemacht 
worden sind; der Sachverhalt, der 
die Verletzung oder den Mangel 
begründen soll, ist darzulegen. 

Außerdem wird auf die Vorschriften 
des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie 
Abs. 4 BauGB hingewiesen. Danach 
erlöschen Entschädigungsansprüche 
für nach den §§ 39 bis 42 BauGB ein-
getretenen Vermögensnachteil, wenn 
nicht innerhalb von drei Jahren nach 
Ablauf des Kalenderjahres, in dem 
die Vermögensnachteile eingetreten 
sind, die Fälligkeit des Anspruchs 
herbeigeführt wird. 

Bamberg, 17.05.2019 
STADT BAMBERG 
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Öffentliche Bekanntmachung einer Baugenehmigung gemäß Art. 66 Abs. 2 Satz 4 
Bayer. Bauordnung (BayBO) 
Bauordnungsamt der Stadt Bamberg 
Untere Sandstraße 34 
96049 Bamberg 

Für Sie zuständig: 
Frau Krohn 
Zi. 102, Tel 0951 87-1669 
Fax 095 87-1914 
Az.: 1937/18 

Vorhaben 
Nutzungsänderung von Zahnarztpra-
xis in 2 Wohnungen (EG) 

Grundstücke 
Bamberg, Helmholtzstr. 26, 28 
Gemarkung Bamberg, Flurstück-Nr. 
8989 

Bauherr 
Dr. Leuteritz Michael 

Baugenehmigung 
nach Art. 68 BayBO 

1. Im Vollzug der Bayer. Bauord-
nung (BayBO) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 14.08.2007 
(GVBl S. 588) mit den jeweiligen 
Änderungen wird für das o.g. Bau-
vorhaben die nach Art. 68 BayBO 
erforderliche 

BAUGENEHMIGUNG 
Im vereinfachten Genehmigungs-
verfahren nach Art. 59 BayBO 
auf Grundlage der beiliegenden 
Bauvorlagen und unter den im 
Beiblatt aufgeführten Bedingungen, 
Auflagen und Einschränkungen 
erteilt 

Die mit dem Genehmigungsvermerk 

versehenen Bauvorlagen und die 
Beilagen sind Bestandteile dieser 
Baugenehmigung. 

2. Nachbarn haben dem Vorhaben 
nicht zugestimmt. Schriftliche 
Einwendungen sind nicht bekannt. 
Gem. Art. 66 Abs. 2 Satz 4 BayBO 
wird die Baugenehmigung öffent-
lich bekannt gemacht. 

Rechtsbehelfsbelehrung 

Gegen diesen Bescheid kann 
innerhalb eines Monats nach seiner 
Bekanntgabe Klage bei dem Bayeri-
schen Verwaltungsgericht Bayreuth, 
95444 Bayreuth erhoben werden. 
Dafür stehen folgende Möglichkeiten 
zur Verfügung: 
a. Schriftlich oder zur Niederschrift 

Die Klage kann schriftlich oder zur 
Niederschrift des Urkundsbeamten 
der Geschäftsstelle dieses Gerichts 
erhoben werden. Die Anschrift 
lautet: Bayerisches Verwaltungsge-
richt Bayreuth 
Postfachanschrift: Postfach 11 03 21, 
95422 Bayreuth, 
Hausanschrift: Friedrichstraße 16, 
95444 Bayreuth. 

b. Elektronisch 
Die Klage kann bei dem Bayeri-
schen Verwaltungsgericht Bayreuth 
auch elektronisch nach Maßga-
be der der Internetpräsenz der 
Verwaltungsgerichtsbarkeit (www. 
vgh.bayern.de) zu entnehmenden 
Bedingungen erhoben werden. 
Die Klage muss den Kläger, den 
Beklagten (Stadt Bamberg) und 
den Gegenstand des Klagebegeh-
rens bezeichnen und soll einen 

Gesellschaftsbekanntmachung 
Landesgartenschau Bamberg 2012 

bestimmten Antrag enthalten. 
Die zur Begründung dienenden 
Tatsachen und Beweismittel sollen 
angegeben, der angefochtene 
Bescheid soll in Urschrift oder in 
Abschrift beigefügt werden. Der 
Klage und allen Schriftsätzen sollen 
Abschriften für die übrigen Betei-
ligten beigefügt werden. 

Hinweise zur 
Rechtsbehelfsbelehrung 

- Durch das Gesetz zur Änderung 
des Gesetzes zur Ausführung der 
Verwaltungsgerichtsordnung 
vom 22.06.2007 (GVBl Nr. 13 vom 
29.06.2007) wurde das Wider-
spruchsverfahren im Bereich des 
Bau- und Denkmalschutzrechts zum 
01.07.2007 abgeschafft. Es besteht 
keine Möglichkeit, gegen diesen 
Bescheid Widerspruch einzulegen. 

- Die Einlegung eines Rechtsbehelfs 

GmbH i.L. 
Die Gesellschaft wurde mit Ablauf 
des 31.12.2012 aufgelöst. 
Ein erster Gläubigeraufruf erging 
am 05.12.2012 (Rathaus Journal vom 
21.12.2012). 
Der zweite Gläubigeraufruf erging 
am 22.09.2015 (Rathaus Journal vom 
09.10.2015). 
Gläubiger der Gesellschaft werden 
hiermit letztmalig aufgefordert, sich 
bei ihr zu melden. 

per einfacher E-Mail ist nicht zuge-
lassen und entfaltet keine rechtli-
chen Wirkungen! Nähere Informati-
onen zur elektronischen Einlegung 
von Rechtsbehelfen entnehmen Sie 
bitte der Internetpräsenz der Baye-
rischen Verwaltungsgerichtsbarkeit 
(www.vgh.bayern.de). 

- Kraft Bundesrechts wird in Prozess-
verfahren vor den Verwaltungsge-
richten infolge der Klageerhebung 
eine Verfahrensgebühr fällig. 

Die Akten des Baugenehmigungs-
verfahrens können im Bauord-
nungsamt der Stadt Bamberg, 
Untere Sandstr. 34 (Zugang vom 
Leinritt), Zi. 102, Montag – Freitag 
von 08.00 – 12.00 Uhr und nach 
telefonischer Vereinbarung einge-
sehen werden. 

Landesgartenschau Bamberg 2012 
GmbH i.L. 
Maximiliansplatz 3 
96047 Bamberg 
HRB 5644 

Bamberg, 14.05.2019 
Der Geschäftsführer/Liquidator: 
Dr. Stefan Goller 

Bekanntmachung Verordnung des Landratsamtes Bamberg zur Änderung der Verord-
nung des Landratsamtes Bamberg über das Wasserschutzgebiet in der Stadt Bamberg 
(Gemarkungen Bamberg, Strullendorf, Bug, Hauptsmoor) und den Gemeinden Strul-
lendorf (Gemarkungen Strullendorf, Amlingstadt, Geisfeld, Roßdorf am Forst, Werns-
dorf, Hauptsmoor, Geisberger Forst), Hirschaid (Gemarkungen Hirschaid, Friesen) und 
Litzendorf (Gemarkungen Melkendorf, Naisa, Pödeldorf) sowie im gemeindefreien 
Gebiet der Gemarkungen Hauptsmoor und Geisberger Forst des Landkreises Bamberg 
zum Schutze der öffentlichen Wasserversorgung der Stadt Bamberg vom 31. Oktober 
2011 (bekannt gemacht im Amtsblatt des Landkreises Bamberg Nr. 9/2011 vom 11. 
November 2011 und im Amtsblatt der Stadt Bamberg Nr. 23/2011 vom 11. November 
2011), zuletzt geändert mit Verordnung vom 20. April 2012 (bekannt gemacht im 
Amtsblatt des Landkreises Bamberg Nr. 4/2012 vom 30. April 2012 und im Amtsblatt 
der Stadt Bamberg Nr. 10/2012 vom 4. Mai 2012 
vom 15. Mai 2019 
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 Das Landratsamt Bamberg erlässt 
aufgrund des § 51 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1, 
Abs. 2 und § 52 des Wasserhaushalts-
gesetzes (WHG) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 31. Juli 2009 
(BGBl. I S. 2585), zuletzt geändert 
durch Art. 2 des Gesetzes vom 4. 
Dezember 2018 (BGBl. I S. 2254), 
in Verbindung mit § 10 Nr. 4 der 
Delegationsverordnung (DelV) vom 
28. Januar 2014 (GVBl. S. 22, BayRS 
103-2-V), zuletzt geändert durch § 2 
der Verordnung vom 2. Oktober 2018 
(GVBl. S. 745) und Art. 63 Abs. 5 und 
Art. 73 des Bayerischen Wassergesetzes 
(BayWG) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 25. Februar 2010 
(GVBl. S. 66, BayRS 753-1-U), zuletzt 
geändert durch § 1 des Gesetzes 
vom 21. Februar 2018 (GVBl. S. 48), 
und Art. 48 des Landessstraf- und 
Verordnungsgesetzes (LStVG) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 13. 
Dezember 1982 (GVBl. S. 1098, BayRS 
2011-2-I), zuletzt geändert durch § 5 
des Gesetzes vom 18. Mai 2018 (GVBl. 
S. 301), folgende 

Verordnung 

Präambel 

Zum Schutze der öffentlichen 
Wasserversorgung der Stadt Bamberg 
wurde mit Verordnung des Landrat-
samtes Bamberg vom 31. Oktober 2011 
(bekannt gemacht im Amtsblatt des 
Landkreises Bamberg Nr. 9/2011 vom 
11. November 2011 und im Amtsblatt 
der Stadt Bamberg Nr. 23/2011 vom 
11. November 2011), zuletzt geändert 
mit Verordnung vom 20. April 2012 
(bekannt gemacht im Amtsblatt des 
Landkreises Bamberg Nr. 4/2012 vom 
30. April 2012 und im Amtsblatt der 
Stadt Bamberg Nr. 10/2012 vom 4. Mai 
2012) in der Stadt Bamberg (Gemar-
kungen Bamberg, Strullendorf, Bug, 
Hauptsmoor) und den Gemeinden 
Strullendorf (Gemarkungen Strullen-
dorf, Amlingstadt, Geisfeld, Roßdorf 
am Forst, Wernsdorf, Hauptsmoor, 
Geisberger Forst), Hirschaid (Ge-
markungen Hirschaid, Friesen) und 
Litzendorf (Gemarkungen Melkendorf, 
Naisa, Pödeldorf) sowie im gemein-
defreien Gebiet der Gemarkungen 
Hauptsmoor und Geisberger Forst des 
Landkreises Bamberg ein Wasser-
schutzgebiet festgesetzt. 

Aufgrund der Außerbetriebnahme 
der fünf nördlichsten Brunnen der 
Trinkwassergewinnungsanlage 
Hirschaider Büsche Nrn. HBB 101 (Flnr. 
1476 Gem. Strullendorf), HBB 102 
(Flnr. 1463 Gem. Strullendorf), HBB 
103 (Flnr. 1465 Gem. Strullendorf), 

HBB 104 (Flnr. 1442 Gem. Strullen-
dorf) und HBB 105 (Flnr. 1441 Gem. 
Strullendorf) am 13. Dezember 2018 
wird eine Anpassung sowohl der 
äußeren Grenze des Teilgebiets der 
Wasserschutzgebietsverordnung für 
die Trinkwassergewinnungsanlage 
Hirschaider Büsche, als auch der 
Grenzen der einzelnen Schutzzonen 
erforderlich. 

§ 1 Änderung der Verordnung des 
Landratsamtes Bamberg über 
das Wasserschutzge-
biet zum Schutze der 
öffentlichen Wasser-
versorgung der Stadt 
Bamberg 

Die Verordnung des Landrat-
samtes Bamberg vom 31. Ok-
tober 2011 (bekannt gemacht 
im Amtsblatt des Landkreises 
Bamberg Nr. 9/2011 vom 
11. November 2011 und im 
Amtsblatt der Stadt Bamberg 
Nr. 23/2011 vom 11. November 
2011), zuletzt geändert mit 
Verordnung vom 20. April 
2012 (bekannt gemacht im Amtsblatt 
des Landkreises Bamberg Nr. 4/2012 
vom 30. April 2012 und im Amtsblatt 
der Stadt Bamberg Nr. 10/2012 vom 
4. Mai 2012) zur Festsetzung eines 
Wasserschutzgebietes in der Stadt 
Bamberg (Gemarkungen Bamberg, 
Strullendorf, Bug, Hauptsmoor) und 
den Gemeinden Strullendorf (Gemar-
kungen Strullendorf, Amlingstadt, 
Geisfeld, Roßdorf am Forst, Werns-
dorf, Hauptsmoor, Geisberger Forst), 
Hirschaid (Gemarkungen Hirschaid, 
Friesen) und Litzendorf (Gemarkun-
gen Melkendorf, Naisa, Pödeldorf) 
sowie im gemeindefreien Gebiet der 
Gemarkungen Hauptsmoor und Geis-
berger Forst wird wie folgt geändert: 

1. Dem § 3 Abs. 2 Nr. 6.2 (Auswei-
sung neuer Baugebiete im Rahmen 
der Bauleitplanung) werden für die 
weitere Schutzzone III A folgende 
Sätze angefügt: 

Ausgenommen hiervon ist die 
Ausweisung neuer Baugebiete in 
Bereichen, die zum Zeitpunkt des 
Inkrafttretens der Wasserschutzge-
bietsverordnung des Landratsamtes 
Bamberg vom 31. Oktober 2011 
(Bekanntmachung im Amtsblatt des 
Landkreises Bamberg Nr. 9/2011 vom 
11. November 2011, Seite 76 - 91 und 
im Amtsblatt der Stadt Bamberg Nr. 
23/2011 vom 11. November 2011, Seite 
16 - 27) in Flächennutzungsplänen 
der Gemeinde Strullendorf und des 
Marktes Hirschaid als Baulandfläche 

dargestellt sind. Dies betrifft 
• in Strullendorf den Bereich nörd-

lich der Südanbindung zwischen 
der Staatsstraße 2244, der Indus-
triestraße, dem Auweg und der 
Bahntrasse laut Flächennutzungs-
plan vom 30. Januar 1976 sowie 
die baugebietliche Ausweisung 
der Südanbindung selbst (Verlauf 
Südanbindung laut Anlage 4, 
Ziffer 13),

 • in Hirschaid das Gewerbegebiet 
Hirschaid-Nord im Bereich der 

Ostumgehung (Nachverdichtung) 
laut Flächennutzungsplan-Ände-
rung vom 10. August 1983 und 9. 
März 1987. 

2. Die Anlage 1 (Karte im Maßstab 1: 
50.000 zur groben Umschreibung 
der Grenzen des Schutzgebietes 
und der einzelnen Schutzzonen) 
erhält die aus dem Anhang A, der 
Bestandteil dieser Änderungsver-
ordnung ist, ersichtliche Fassung. 

3. Die Anlagen 2 b und 2 c (Karten 
im Maßstab M 1 : 5.000) sowie die 
Anlagen 3 a und 3 b (Karten im 
Maßstab M 1 : 1.000 für den Bereich 
der Kernorte Strullendorf und 
Hirschaid) erhalten die aus den 
Anhängen B und C sowie D und E, 
die Bestandteile dieser Ände-
rungsverordnung sind, ersichtliche 
Fassung. 

Die geänderten Karten (Anlagen 
1, 2 b und 2 c, 3 a und 3 b) sind 
im Landratsamt Bamberg, in der 
Stadtverwaltung Bamberg und in 
den Gemeindeverwaltungen Strul-
lendorf, Hirschaid und Litzendorf 
niedergelegt. Sie können während 
der Dienststunden dort eingesehen 
werden. 

4. Die Anlage 4 (Erläuterungen zu § 3 
Abs. 2) wird um folgende Ziffer 13. 
ergänzt: 

Ausweisung neuer Baugebiete 

im Rahmen der Bauleitplanung 
(zu § 3 Abs. 2 Ziffer 6.2) 

Der Verlauf der unter § 3 Abs. 2 
Ziffer 6.2 in den Regelungen für die 
weitere Schutzzone III A genannten 
Südanbindung ist im nachfolgenden 
Lageplan dargestellt. Dieser Lageplan 
gibt den derzeitigen Planungsstand 
der Südanbindung näherungsweise 
wieder, von dem nicht wesentlich 
abgewichen werden darf. 

§ 2 Inkrafttreten 

Die Verordnung tritt am 1. Juni 2019 
in Kraft. 

Im Übrigen bleibt die Verordnung 
des Landratsamtes Bamberg über 
das Wasserschutzgebiet in der Stadt 
Bamberg (Gemarkungen Bamberg, 
Strullendorf, Bug, Hauptsmoor) und 
den Gemeinden Strullendorf (Gemar-
kungen Strullendorf, Amlingstadt, 
Geisfeld, Roßdorf am Forst, Werns-
dorf, Hauptsmoor, Geisberger Forst), 
Hirschaid (Gemarkungen Hirschaid, 
Friesen) und Litzendorf (Gemarkun-
gen Melkendorf, Naisa, Pödeldorf) 
sowie im gemeindefreien Gebiet der 
Gemarkungen Hauptsmoor und Geis-
berger Forst des Landkreises Bamberg 
zum Schutze der öffentlichen Wasser-
versorgung der Stadt Bamberg vom 
31. Oktober 2011 (bekannt gemacht im 
Amtsblatt des Landkreises Bamberg 
Nr. 9/2011 vom 11. November 2011 und 
im Rathaus Journal der Stadt Bamberg 
Nr. 23/2011 vom 11. November 2011), 
zuletzt geändert mit Verordnung vom 
20. April 2012 (bekannt gemacht im 
Amtsblatt des Landkreises Bamberg 
Nr. 4/2012 vom 30. April 2012 und 
im Amtsblatt der Stadt Bamberg Nr. 
10/2012 vom 4. Mai 2012), unberührt. 

Bamberg, 15. Mai 2019 
Landratsamt Bamberg 

Johann Kalb 
Landrat 
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Anhang A der Änderungsverordnung vom ……. 

Anlage 1: 
Lageplan M = 1 : 50.000 als Bestandteil der Verordnung des 
Landratsamtes Bamberg vom ……………………………..., 
Az. 42.2-642/3-Nr. 75/89, zur Änderung der Verordnung 
des Landratsamtes Bamberg über das Wasserschutzgebiet in der 
Stadt Bamberg (Gemarkungen Bamberg, Strullendorf, Bug, 
Hauptsmoor) und den Gemeinden Strullendorf 
(Gemarkungen Strullendorf, Amlingstadt, Geisfeld, 
Roßdorf am Forst, Wernsdorf, Hauptsmoor, Geisberger Forst), 
Hirschaid (Gemarkungen Hirschaid, Friesen) und Litzendorf 
(Gemarkungen Melkendorf, Naisa, Pödeldorf) sowie im 
gemeindefreien Gebiet der Gemarkungen Hauptsmoor und 
Geisberger Forst des Landkreises Bamberg zum Schutze der 
öffentlichen Wasserversorgung der Stadt Bamberg vom 31. Oktober 2011, 
zuletzt geändert mit Verordnung vom 20. April 2012 

Bamberg, …………………………… 
Landratsamt 

Johann Kalb 
Landrat 

Legende 
Fassungsbereich (W I) 

Engere Schutzzone (W II) 

Weitere Schutzzone (W IIIA) 

Weitere Schutzzone (W IIIB) 

Anlage 1: Übersichtslageplan Wasserschutzgebiet 

Neufestsetzung der Wasserschutzgebiete 
Vorhaben: für die Wasserwerke Gereuth-Wiesen, 

Buger Wiesen, Stadtwald und Hirschaider Büsche 

Stadtwerke Bamberg 
Auftraggeber: Energie- und Wasserversorgungs GmbH 

Kartengrundlage: TK M1:50.000 Blatt-Nr. 6130, 6132 

Projekt-Nr.: 
ba11005 

Maßstab: 
1 : 50.000 

Datum: 
15.03.2019 

gezeichnet: 
Ullrich 

GeoTeam-Gesellschaft 
für umweltgerechte Land-
und Wasserwirtschaft mbH 
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Ausschreibungen städtischer Arbeiten, Lieferungen und Dienstleistungen 
Referat bzw. Amt Kennziffer Gegenstand und Umfang der Leistung oder Lieferung Bemerkungen 

Immobilienmanagement, 
vertreten durch FB 6A/Zentrale 
Beschaffungs- und Vergabestelle, 
Untere Sandstraße 34, 
96049 Bamberg 

Sanierung des Rathauses Schloss Geyerswörth 

Offenes Verfahren nach VOB/A EU 

6A-232-047/19 
Mauerwerksanierung/Bohr- und Verpressarbeiten 
Ausführung: 07.10.2019 – 07.02.2020 
Submission: 12.06.2019 – 10.00 Uhr 

6A-232-048/19 
Natursteinarbeiten I - Putzabnahme, Reinigung Naturstein 
Ausführung: 26.08.2019 – 13.12.2019 
Submission: 12.06.2019 – 11.00 Uhr 

6A-232-049/19 
Natursteinarbeiten II – Naturstein Innenhof I 
Ausführung: 30.09.2019 – 20.12.2019 
Submission: 12.06.2019 – 13.00 

6A-232-050/19 
Dachdeckerarbeiten – Ziegeldächer 
Ausführung: 09.03.2020 – 04.09.2020 
Submission: 12.06.2019 – 13.30 Uhr 

6A-232-051/19 
Dacharbeiten – Schieferarbeiten 
Ausführung: 13.07.2020 – 18.09.2020 
Submission: 12.06.2019 – 14.00 Uhr 

LVs (nur in elektronischer Form) sind anzufordern unter 
dem Link 

https://www.deutsche-evergabe.de/dashboards/dash-
board_off/bd0ddb77-494c-4700-96aa-51f03caea177 

https://www.deutsche-evergabe.de/dashboards/dash-
board_off/56bdf102-19ac-4ef3-b689-7b1597f9612f 

https://www.deutsche-evergabe.de/dashboards/dash-
board_off/75cf9063-6dd1-4a72-953a-219bb9d97821 

https://www.deutsche-evergabe.de/dashboards/dash-
board_off/bcab8867-588e-4af6-bc00-47d8597c5d1a 

https://www.deutsche-evergabe.de/dashboards/dash-
board_off/2cc617e8-e423-4589-9a22-3c7f01e0dc3f 

Eingang der Angebote nur in digitaler Form über die 
Vergabeplattform „aufträge.bayern.de“ 

Papierangebote werden nicht gewertet. 

Nebenangebote sind nicht zugelassen. 

Erstmaßnahmen baulicher Brandschutz 
an der Kunigundenschule 

AZ: 6A-232-018/19 
Baumeisterarbeiten 
Erdarbeiten, Stahlarbeiten, Entwässerungskanalarbeiten, 
statische Ertüchtigung Deckenbalken, Verkehrswegebau 
Ausführung: 29.07.2019 – 06.09.2019 
Submission: 13.06.2019 – 11.00 Uhr 

AZ: 6A-232-019/19 
Stahlbauarbeiten - Fluchttreppe 
Herstellen und Montieren einer 2-1/2-läufigen Fluchttreppe 
Fassadenbauarbeiten 
Ausführung: 28.10.2019 – 08.11.2019 
Submission: 13.06.2019 – 13.00 Uhr 

Leistungsverzeichnisse nur in elektronischer Form sind 
anzufordern über die Vergabeplattform „aufträge. 
bayern.de“: 

Den Link zur jeweiligen Ausschreibung erhalten Sie 
über die Vergabestelle (vergabestelle@stadt.bamberg. 
de)

 Die Abgabe der Leistungsverzeichnisse ist kostenfrei. 

Eingang der Angebote nur in Papierform bei der 
Vergabestelle oder in digitaler Form über die 
Vergabeplattform 

DiamanteneHochzeitfeiertenam16.MaiChristina und Johann Dörr.
BürgermeisterWolfgangMetznerüberreichtdemJubelpaardieherzlichen
GlückwünschederStadtBamberg.JohannDörrwurde1938inBamberg,
seineFrauChristina1936inDörnwasserlosgeboren.Kennengelernthaben
siesichbeimEinkaufeninBamberg,wosiedann1959auchheirateten.
JohannDörrhatdenBerufdesSchreinerserlerntundindiesemauch
gearbeitet.SpäterwarerdannvieleJahrebiszuseinerRentebeiderFirma
GrünthalalsLagermeistertätig.AußerdemspielteerinderBetriebsmann-
schaftFußball.ChristinaDörrkümmertesichumdengemeinsamen
HaushaltunddiesechsKinder.MittlerweilehabensievierEnkelundeinen
Urenkel.Früherbetriebensiezusammenüber20JahrelangdieGaststätte
„BigBen“inderGrafensteinstraße.HeutekümmertsichdasEhepaarDörr
gemeinsamumdeneigenenGarten. 
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Impressum
Rathaus Journal 
   Amtsblatt der Stadt Bam berg

Herausgeber Stadt Bam berg

Redaktion Pres se stel le der Stadt Bam berg 
  Tel. 0951 87-1037 · Fax 0951 87-1960 
pres se stel le@stadt.bam berg.de

Konzept·Grafikdesign
·  Steffen Schützwohl 

Pressestelle der Stadt Bamberg

·  Wolf Hartmann 
HOCHVIER GmbH & Co. KG, Bamberg

Druck·Weiterverarbeitung
   creo Druck & Me di ens er vi ce GmbH 

Gu ten berg stra ße 1 · 96050 Bam berg 
Tel. 0951 188-254

Anzeigenverkauf 
 Krisztina Ciuccio 
Tel. 0951 201030 
kc@stadtmarketing-bamberg.de

Anzeigenschluss 
Mon tag vor Er schei nungs ter min

Abo-Service Mediengruppe Oberfranken –
Zeitungsverlage GmbH & Co. KG 
Tel. 0951 188-199

Aufage 17.300 Stück

Erscheinungsweise 23 Ausgaben (2019) 
 als Bei la ge im Frän ki schen Tag 
Aus ga be A (nur im Stadt ge biet)

Jahresabonnement 20,– Euro

Gerichtsstand Bam berg 

 Für die Her stel lung die ses Amts blat tes 
wird Re cy cling-Pa pier ver wen det.

WichtigeTelefonnummern
derStadtBamberg
Vermittlung 87-0 

Infothek 
 (allgemeine Auskünfte) 87-0 

Bürgeranfragen
undBeschwerden 87-1138

Fax 87-1964
E-Mail stadtverwaltung@stadt.bamberg.de
Internet www.stadt.bamberg.de

Öffnungszeiten
Stadtverwaltung 
 Mo – Fr   8.00 – 12.00 Uhr
Einwohnermeldeamt 
 Mo (zu sätz lich) 14.00 – 18.00 Uhr
Infothek 

Mo – Do 8.00 – 18.00 Uhr 
 Fr 8.00 – 14.00 Uhr
Verkehrswesen 

Mo, Mi, Do, Fr 8.00 – 11.45 Uhr 
Di 8.00 – 17.30 Uhr 
Mi (zu sätz lich) 14.00 – 16.00 Uhr

Notrufnummern
Polizei 110
Feuerwehr, Rettungsdienst, Notarzt 112 
Giftnotruf 089 19240
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FAMILIENNACHRICHTEN & JUBILÄEN 

Geburten 
Beurkundungenvom02.05.2019mit15.05.2019 

· Sophia Trütschel 
Mutter: Ashley Michelle Trütschel, Bamberg, Steigerwaldstr. 3 

· Frieda Hohenberger 
Eltern: Heike Julia Friedmann und 
Thomas Helmut Hohenberger, Bamberg, Buger Hauptstr.17 

· Ida Johanna Gropp 
Eltern: Christine Daniela Gropp und 
Hartmut Große Brüna, Bamberg, Kunigundendamm 41, 

· Maya Schwab 
Eltern: Linda Schwab geb. Sperber und 
Michael Gerd Schwab, Bamberg, Alte Seilerei 88 

· Sophia Holoch 
Eltern: Birgit Elisabeth Holoch geb. Alt und 
Alexander Manfred Holoch, Bamberg, Schützenstr. 34 

·  Clara Wisser 
Eltern: Julia Elfriede Wisser geb. Krause, Bamberg, Gangolfsplatz 2 und 
Dirk Wisser, Bamberg, St.-Getreu-Str. 50e 

· Milena Eichelsdörfer 
Eltern: Christina Franziska Eichelsdörfer geb. Brendel und 
Sascha Reiner Eichelsdörfer, Bamberg, Renkfeldweg 5 

· Michael Kern 
Eltern: Julija Kern und Alexander Andreevič Kern geb. Belyaev, Bamberg, Distelweg 85 

· Noah Jürgen Josef Kropf 
Eltern: Silvia Rosina Kropf geb. Motschenbacher und 
Christian Max Josef Kropf, Bamberg, Würzburger Str. 7 

·  Luca Burger 
Eltern: Andrea Heidi Burger geb. Horst und 
Philipp Josef Burger, Bamberg, Ernst-Zinner-Str. 11 

Eheschließungen 
vom02.05.2019mit15.05.2019 

· Im oben genannten Zeitraum fanden 21 Eheschließungen statt. 
Hiervon war keine zur Veröfentlichung freigegeben. 

Sterbefälle 
Beurkundungenvom02.05.2019mit15.05.2019 

· Waltraud Hildegard Elfriede Fochler geb. Wascher, Bamberg, Anton-Schuster-Str. 12 

· Konrad Norbert Then, Bamberg, Pödeldorfer Str. 62 

· Karl Albert Deeg, Bamberg, St.-Getreu-Str. 1, 

· Kunigunde Schneidmadl-Pfeufer geb. Schneidmadl, Bamberg, Promenadestr. 5 

· Anna Gertraud Glaser geb. Bott, Bamberg, Frankenwaldstr. 3 

· Norbert Georg Heinrich Karl, Bamberg, Hiltnerstr. 19 

· Ludwig Wolfgang Heindl, Bamberg, Bierkrugweg 3 

· Gerald Michael Fleischmann, Bamberg, Hans-Böckler-Str. 5 

· Hermann Baumgärtel, Bamberg, Höhenstr. 4 b 

· Frieda Schneider geb. Süß, Bamberg, Lobenhoferstr. 6 

· Rosa Fuchs geb. Sendner, Bamberg, Jahnstr. 36 

· Johann Wich, Bamberg, Andreas-Hofer-Str. 17 

· Paul Göselt, Bamberg, Zollnerstr. 79 a 

· Elisabeth Weiß geb. Kern, Bamberg, Pödeldorfer Str. 201 

· Herbert Joseph Kühhorn, Bamberg, Dieselstr. 8 

· Johann August Pelka, Bamberg, St.-Getreu-Straße 1 

· Ernestine Lamm geb. Mirwald, Bamberg, Unterer Leinritt 25 

· Anna Maria Ott geb. Köbrich, Bamberg, Andreas-Hofer-Str. 17 

· Anton Dechant, Bamberg, Schildstraße 9 

https://Hauptstr.17


www.welterbe.bamberg.de 

www.facebook.com/
           zentrumwelterbebamberg/ 

UNESCO 
Welterbetag 
SAMSTAG, 8. Juni 2019 

Buchvorstellung 
„Angesichter“ 

Modenschau 
„Silhouetten der Stadt“ 

18.00 Uhr 
Welterbe-Besucherzentrum 
Bamberg 
Untere Mühlbrücke 5 
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Leben Meistern 
Soziale Betriebe

 der Laufer Mühle gGmbH 




